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Kinderkarneval im Bergdorf begeistert Jung und Alt
Pümissen Wui Wui eröffnet zauberhafte Kinderkarnevalstradition
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Geänderte Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
am 7., 8. sowie 12. Februar 2024

EinbahnstrEinbahnstrEinbahnstrEinbahnstrEinbahnstraßenregelung Siedleraßenregelung Siedleraßenregelung Siedleraßenregelung Siedleraßenregelung Siedler-----
platzplatzplatzplatzplatz
Die Verkehrsführung in der Stra-
ße „Am Siedlerplatz“ wird sich
ändern. Der Kreis Höxter hat ent-
schieden, dass der nördliche Teil
der Straße „Am Siedlerplatz“ zwi-
schen der Kurve in Richtung Goe-
ken-Backen und der Ein- bzw. Aus-
fahrt zur Dringenberger Str. zur
Einbahnstraße zu beschildern ist.
Dies betrifft die Einfahrt auf die
Straße „Am Siedlerplatz“ zwi-
schen Küchenstudio und Auto-
haus, die zukünftig nicht mehr er-
laubt sein wird. Auf diesem Teil-
abschnitt rollt dann nur noch der
Verkehr aus dem Einkaufsgebiet
heraus.
Haltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet Süd
Im Rahmen einer Verkehrsschau
Ende letzten Jahres ging es um

die Verkehrssicherheit im Kreu-
zungsbereich L954 / Gewerbege-
biet Süd. Die Fahrgäste, darunter
auch zahlreiche Mitarbeiter der
Integ GmbH, müssen hier die
Landstraße kreuzen, um die Bus-
haltestelle stadtauswärts zu er-
reichen - ein Bereich in dem die
zulässige Höchstgeschwindigkeit
100 km/h beträgt. Eine Einschrän-
kung auf 70 km/h ist aus rechtli-
chen Gründen aktuell nicht um-
setzbar. Wir haben angeregt, die
Bushaltestellen an der L954 in
Gänze zu entnehmen und anstel-
le dessen eine neue Haltestelle
im Gewerbegebiet zu errichten.
Die Planungen dazu laufen jetzt
an.
Elternversammlung der KinderElternversammlung der KinderElternversammlung der KinderElternversammlung der KinderElternversammlung der Kinder-----
feuerwehr Bad Driburgfeuerwehr Bad Driburgfeuerwehr Bad Driburgfeuerwehr Bad Driburgfeuerwehr Bad Driburg
Mitte Januar trafen sich die El-

tern der Kinder aus der Kinder-
feuerwehr Bad Driburg mit den
Wartinnen zur Jahreshauptver-
sammlung. Kinderfeuerwehrwar-
tin Anna Hausmann eröffnete die
Veranstaltung. Sie begrüßte ne-
ben Vertretern der Stadt, auch den
Leiter der Feuerwehr Andreas Reh-
ermann mit seinem Stellvertreter
Andreas Aussel, den Einheitsfüh-
rer Benedikt Rüsing mit dem Vor-
stand sowie den Ehrenwehrführer
Waldemar Gammenik. Einem
Rück- und Ausblick auf das Pro-
gramm der Feuerwehrkinder folg-
ten die Beförderungen. Die Kin-
derflamme Stufe 1 erhielten Finn
Sickmann, Max Scholz, Lotta
Hausmann, Liam Lause, Felix We-
ber, Ludwig Spieker und Erik For-
nefeld. Anlässlich des Übertritts
in die Jugendfeuerwehr habe ich

Erik Fornefeld, Liam Lause, Felix
Weber, Lara Loke und Ludwig Spie-
ker die entsprechenden Urkunden
überreicht.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Die Stadt Bad Driburg ruft zur Beteiligung am
„Westfalen Weser Kulturpreis 2024“ auf

Die Stadtverwaltung Bad Driburg
ist am Donnerstag, 8. Februar, ab
10 Uhr für den Publikumsverkehr

geschlossen. Stattdessen ist das
Rathaus am Mittwoch, 7. Februar,
länger - nämlich zusätzlich auch von

14 bis 17 Uhr - geöffnet. Auch die
telefonische Bürgermeistersprech-
stunde entfällt am 8. Februar. Am

Rosenmontag, 12. Februar, schließt
das Bad Driburger Rathaus inklusi-
ve dem Bürgerservice um 12.30 Uhr.

Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.Der Preis berücksichtigt alle Kunstsparten.

Mit dem „WWKulturpreis24“
möchte der Sponsor Westfalen
Weser Projekte, Vereine, Initiati-
ven und Kulturschaffende ins
Rampenlicht rücken, die in be-
sonderer Art und Weise die krea-
tive Landschaft prägen und Aus-
hängeschilder für eine lebendige
kulturelle Vielfalt sind. Jede Kom-
mune im Geschäftsgebiet von
Westfalen Weser kann einen Vor-
schlag für den „WWKulturpreis24“
ins Rennen schicken. Kulturschaf-
fende können sich allerdings nicht
selbst direkt bewerben, sie müs-
sen von Fürsprecher/innen nomi-
niert werden.
„Im Kulturamt von Bad Driburg
sammeln wir derzeit alle Vorschlä-
ge. Der Stadtrat beschließt an-
schließend, wer seitens der Stadt
Bad Driburg ins Rennen geschickt
wird“, berichtet Kulturdezernent
Uwe Damer. Bewerbungen sind bis

zum 15. Februar 2024 postalisch
oder per Mail an die Stadt Bad
Driburg, Amt für Schulen, Kultur,
Sport und Jugend an Frau Meyer
(p.meyer@bad-driburg.de) zu rich-
ten.
Die Ausschreibung richtet sich an
Einzelpersonen sowie an Gruppen,

Institutionen, Initiativen und Ver-
eine, an Profis und Amateure aus
allen Bereichen. Prämiert werden
aktuelle Projekte (z. B. Festivals,
Kulturreihen, Ausstellungen, Ein-
richtung von Kulturstätten) aber
auch kontinuierliches Engagement
(z. B. Museen, Heimatpflege, kul-

turelle Programme) aus den ver-
gangenen zwei Jahren sowie auch
andauerndes Engagement. Der
Preis berücksichtigt alle Kunst-
sparten (z. B. bildende und dar-
stellende Kunst, Musik), aber auch
Kunst- und Kulturvermittlung, Kul-
turpublizistik und Kulturmanage-
ment, kulturelle Öffentlichkeitsar-
beit, die Organisation von Kultur-
veranstaltungen, historische For-
schung sowie Heimatpflege oder
andere kulturelle Bereiche. Die
Preise, bestehend aus mehreren
Hauptpreisen von bis zu 10.000
Euro je Einzelpreis, werden am
Ende von einer hochkarätig be-
setzten Jury vergeben, welche
erstmals auch einen thematischen
Sonderpreis vergeben kann.
Weitere Informationen zum Wett-
bewerb erhalten Sie unter
www.westfalenweser.com unter
Regionales Engagement.
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Einbahnstraßenregelung
Siedlerplatz

Bad Driburger Jungmusiker
überzeugen

Spielscheune wartet darauf, entdeckt zu werden

Von links: Eduard und Linus Wolf. Foto: Musikschule Bad DriburgVon links: Eduard und Linus Wolf. Foto: Musikschule Bad DriburgVon links: Eduard und Linus Wolf. Foto: Musikschule Bad DriburgVon links: Eduard und Linus Wolf. Foto: Musikschule Bad DriburgVon links: Eduard und Linus Wolf. Foto: Musikschule Bad Driburg

Die Verkehrsführung in der
Straße „Am Siedlerplatz“ wird
sich ändern. Der Kreis Höxter
hat entschieden, dass der nörd-
liche Teil der Straße „Am Sied-
lerplatz“ zwischen der Kurve in
Richtung Goeken-Backen und
der Ein- bzw. Ausfahrt zur Drin-
genberger Str. zur Einbahnstra-
ße zu beschildern ist. Dies be-
trifft die Einfahrt auf die Straße
„Am Siedlerplatz“ zwischen
Küchenstudio und Autohaus,
die zukünftig nicht mehr erlaubt
sein wird. Auf diesem Teilab-
schnitt rollt dann nur noch der
Verkehr aus dem Einkaufsge-
biet heraus.
Ende letzten Jahres gab es eine
gemeinsame Ortsbesichtigung
des Kreises Höxter, der Stadt
Bad Driburg, der Polizei und
Straßen NRW. Der Kreis Höxter
als zuständige Straßenver-
kehrsbehörde wies in diesem
Rahmen darauf hin, dass bei der
aktuellen Verkehrsführung ein
dringender Handlungsbedarf
bestehe. Die Straßenbreite von
4 Metern schließt einen Begeg-
nungsverkehr auf der Zufahrts-
straße zu den Lebensmittel-
und Einzelhändlern aus.
Die Straße müsste dafür min-
destens 4,5 Meter breit sein.
Die Anordnung der Errichtung
einer Einbahnstraße ist dem
Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz in sei-
ner Sitzung am 25. Januar prä-
sentiert worden.

Haltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet SüdHaltestelle Gewerbegebiet Süd
Im Rahmen einer Verkehrs-
schau Ende letzten Jahres ging
es um die Verkehrssicherheit
im Kreuzungsbereich 954 / Ge-
werbegebiet Süd. Die Fahrgäs-

te, darunter auch zahlreiche Mit-
arbeiter der Integ GmbH, müssen
hier die L954 kreuzen, um die Bus-
haltestelle stadtauswärts zu er-
reichen - ein Bereich in dem die
zulässige Höchstgeschwindigkeit
100 km/h beträgt. Eine Einschrän-
kung auf 70 km/h ist aus rechtli-
chen Gründen aktuell nicht um-
setzbar.
Bei diesem Termin regte die
Stadt Bad Driburg dann an, die
Bushaltestellen an der L954 in
Gänze zu entnehmen und an-
stelle dessen eine neue Halte-
stelle im Gewerbegebiet zu er-
richten. Dazu könnte die Kreu-
zung Kochs Kämpe/ Groppen-
diek zu einem Mini-Kreisver-
kehr, ähnlich dem auf der Ge-
org-Nave-Straße, umgebaut
werden. Im Dezember gab es
Fahrversuche mit Bussen an der
entsprechenden Kreuzung.
Dabei konnte eine bauliche Lö-
sung gefunden werden, sodass
zukünftig der Linienbus des
Unternehmens Go On im nor-
malen Betrieb für beide Rich-
tungen die Bushaltestelle im
Gewerbegebiet anfahren und
danach seinen gewöhnlichen
Netzplan fortführen könnte. Die
Bushaltestelle soll als Halte-
stellenkap durch das beauftrag-
te Ingenieurbüro geplant wer-
den.
Die Entwurfsplanung dazu wird
im Sommer 2024 dem Fachaus-
schuss zur politischen Beratung
vorgestellt. Sollte hier die Zu-
stimmung erfolgen, könnte die
Maßnahme voraussichtlich in
den Jahren 2025/2026 realisiert
werden. Mit der Erstellung der
neuen Haltestelle Kochs Käm-
pe würde die Ersatzhaltestelle
Goeken entfallen.

Zum mittlerweile vierten Mal star-
teten in Bad Driburg jetzt die so-
genannten „Erlebnis-Angebote“.
In einem Flyer hat die Stadt ver-
schiedene Angebote lokaler Höfe
und Unternehmen zusammenge-
fasst, die speziell Kinder und ihre
Eltern ansprechen.

„Es ist eine Zeit in der die Kinder
oft gar nicht viel rauskommen und
in der wenige Veranstaltungen
angeboten werden. Das wollten
wir in Bad Driburg ändern“, er-
klärt Organisatorin Tamara Flei-
scher. „Auch in diesem Jahr gibt
es wieder eine Bad Driburger

Spielscheune; das freut mich ganz
besonders.“ Ein Gartenbauunter-
nehmen aus Reelsen öffnet am 3.
Februar ab 12 Uhr seine Scheune
(Detmolder Straße 5, Reelsen) und
macht dort Spielangebote wie zum
Beispiel Riesenbausteine, Bag-
gern und Stockbrot backen - Letz-

teres natürlich vor der Scheune.
„Warme Kleidung ist sicherlich
sehr zu empfehlen, aber die Er-
fahrungen des vergangenen Jah-
res haben gezeigt, dass Kälte
dem Spielspaß der Kleinen
ansonsten keinen Abbruch tut“,
so Tamara Fleischer.

Am 20. Januar nahmen die Bad
Driburger Musikschüler Linus und
Eduard Wolf erfolgreich am Regi-
onalwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ in Paderborn teil. Die Brü-
der starteten in der Kategorie
„Klarinette solo mit Klavierbe-
gleitung“. Der 13-jährige Linus ist
Klarinettenschüler von Aloisia
Hurt und der 16-jährige Eduard
Klavierschüler von Matthias Men-
ze an der Musikschule der Stadt

Bad Driburg. Die beiden Jungmu-
siker konnten die fünfköpfige Jury
überzeugen und erzielten für den
technisch sauberen und musika-
lisch inspirierten Vortrag ihres
anspruchsvollen Programms
jeweils einen 1. Preis mit 23 Punk-
ten und konnten sich somit für
den Landeswettbewerb Nord-
rhein-Westfalen qualifizieren, der
vom 8. bis 12. März in Köln aus-
getragen wird.
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Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeugs LF 10
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Bürgermeister Burkhard Deppe (3. von rechts) übergab das neue Fahrzeug offiziell an den Leiter der FeuerwehrBürgermeister Burkhard Deppe (3. von rechts) übergab das neue Fahrzeug offiziell an den Leiter der FeuerwehrBürgermeister Burkhard Deppe (3. von rechts) übergab das neue Fahrzeug offiziell an den Leiter der FeuerwehrBürgermeister Burkhard Deppe (3. von rechts) übergab das neue Fahrzeug offiziell an den Leiter der FeuerwehrBürgermeister Burkhard Deppe (3. von rechts) übergab das neue Fahrzeug offiziell an den Leiter der Feuerwehr
Andreas Rehermann (4. von rechts).Andreas Rehermann (4. von rechts).Andreas Rehermann (4. von rechts).Andreas Rehermann (4. von rechts).Andreas Rehermann (4. von rechts).

Am vergangenen Wochenende
konnte das neue LF 10 gesegnet
und offiziell an die Löschgruppe
Dringenberg übergeben werden.
Richtigerweise war es bereits
im Einsatz seit es Ende letzten
Jahres in Bad Driburg ankam
und hat bereits erste Einsätze
erfolgreich absolviert.
Es führt einen 1200-Liter-Was-
sertank für die Brandbekämp-
fung mit und verfügt über sechs
Schlauchkassetten, eine ein-
gebaute Feuerlöschkreiselpum-
pe, Schaummittel, diverse
Löschgeräte und einen Strom-
generator. Es ist konzipiert als
Löschfahrzeug und als Fahrzeug
um eine Löschwasserversor-
gung über lange Wegestrecken
aufzubauen. Es hat einen Ge-
samtwert von 406.000 Euro.
Bürgermeister Burkhard Deppe
bedankte sich im Rahmen der
Fahrzeugübergabe bei den Ka-
meradinnen und Kameraden der
Löschgruppe Dringenberg: „Ihr
Einsatz, Ihre Bereitschaft und
Ihr Mut verdienen unsere höchs-
te Anerkennung! Diese Ergän-
zung zu unserem Fuhrpark ist
ein Werkzeug, das Ihnen helfen
wird, Ihre lebensrettende Arbeit
noch effizienter zu verrichten.“
Das neue Fahrzeug würdige au-
ßerdem die kontinuierlichen An-
strengungen der engagierten

Feuerwehrleute.
„Ein modernes und leistungs-
fähiges Feuerwehrfahrzeug
bringt enorme Vorteile mit sich,
wenn es im Einsatz um jede
Minute geht und schnelles, pro-

fessionelles Handeln gefragt
ist“, ist der Leiter der Feuer-
wehr Andreas Rehermann sehr
zufrieden mit dem neuen Fahr-
zeug. Auch Löschgruppenführer
Florian Legge ist froh, über das

neue Fahrzeug verfügen zu kön-
nen. Er nahm als Zeichen der
offiziellen Übernahme einen
symbolischen Riesen-Schlüssel
entgegen. Die Segnung über-
nahm Pater Thomas Wunram.

Burgdienst trifft sich zur
Terminabsprache

Heimatverein Bad Driburg
wandert

Bald schon ist es wieder April und
es beginnt das Museumsjahr 2024
in der Burg Dringenberg. Viele Mit-
glieder des Heimatvereins leisten
ihren Beitrag dadurch, dass sie die
Burg für Besucher an Sonn- und
Feiertagen sowie freitags und
samstags öffnen. Neue wertvolle
Kontakte und interessante Ge-
spräche mit den Besuchern sind
dabei vorprogrammiert. Wegen

Renovierungsarbeiten im Brau-
haus der Burg treffen sich die Akti-
ven zur Terminabsprache am Frei-
tag, 9. Februar, 19 Uhr, in der Gast-
stätte bei Ludger Hausmann. Ganz
herzlich sind auch neue Helferinnen
und Helfer zu diesem Termin ein-
geladen. Der Vorstand des Heimat-
vereins freut sich über jeden der
das Team verstärkt.
www.heimatverein-dringenberg.de

Der Heimatverein Bad Driburg un-
ternimmt am Samstag, 3. Februar,
eine nachmittägliche Wanderung
und lädt dazu seine Mitglieder
herzlich ein. Auch interessierte
Gäste sind willkommen. Treffpunkt
ist um 13 Uhr am Schützenplatz.
Über ca. 8 Kilometer geht es in
Richtung Ringelsberg und dann hi-
nauf auf den Klusenberg. Von dort
bietet sich den Teilnehmenden je

nach Wetterlage eine wunderbare
Aussicht auf die Stadt und weithin
bis zum Horizont. Weiter führt die
Wanderung über ein Teilstück des
Pilgerweges bis zur Driburger Hüt-
te. Hier ist ausreichend Zeit für
Kaffee und Kuchen vorgesehen,
bevor der Rückweg zum Ausgangs-
punkt angetreten wird. Die Dribur-
ger Hütte ist an dem Wochenende
ab 13.30 Uhr geöffnet.
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Kinderkarneval im Bergdorf begeistert Jung und Alt
Pümissen Wui Wui eröffnet zauberhafte Kinderkarnevalstradition

Jagdgenossenschaft
NEUENHEERSE

Einladung zur
Genossenschaftsversammlung

am
23. Februar 2024

19:00 Uhr
im Landgasthaus Ikenmeyer

Neuenheerse
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
6. Neuwahl des Jagdvorstandes und des Schrift- und Kassenführers
7. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan
8. Verwendung des Reinerlöses aus der Jagdverpachtung
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Henrik Rustemeier
-Jagdvorsteher-

Anzeige

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Die Zirkus AG der Grundschule begeistert mit ihrem AuftrittDie Zirkus AG der Grundschule begeistert mit ihrem AuftrittDie Zirkus AG der Grundschule begeistert mit ihrem AuftrittDie Zirkus AG der Grundschule begeistert mit ihrem AuftrittDie Zirkus AG der Grundschule begeistert mit ihrem Auftritt

Volles Haus in PömbsenVolles Haus in PömbsenVolles Haus in PömbsenVolles Haus in PömbsenVolles Haus in Pömbsen

Inmitten der festlichen Jubiläums-
session des Karnevalsvereins von
Pümissen Wui Wui erlebte das
Bergdorf eine Premiere von be-
sonderer Art - einen Kinderkar-
neval, der Jung und Alt
gleichermaßen begeisterte. Am
Sonntag, 21. Januar, öffnete die
Bergdorfhalle ihre Tore für eine
fröhliche Jacke-Party, die bereits
um 13.01 Uhr begann.
Die kleinen Narren wurden von
der musikalischen Begleitung von
DJMac-PartyTime in einen eigens
geschaffenen Bereich für Kinder
entführt, wo sie in eine ausgelas-
sene Kinderkarnevalssause ein-
tauchten. Neben den traditionel-
len Aktivitäten wie Dosenwerfen,
Kinderschminken, Fußballkicker,
Sackhüpfen und einem Vier-Ge-
winn-XXL sorgte die beeindru-
ckende Riesenrutsche für strah-
lende Kinderaugen.

Der renommierte Jongleur und
Clown Tasso begeisterte die Kin-
der mit seinen kunstvollen Dar-
bietungen, begleitet von seinem
kleinen Freund Willi. Nach jeder
Vorstellung bot Tasso den kleinen
Gästen die Möglichkeit, beim Bal-
lonmodellieren mitzumachen,
wobei Schwerter, Hunde und zahl-
reiche andere fantasievolle Krea-
tionen entstanden.
Auch die allerkleinsten Gäste fan-
den ihren eigenen Bereich, wo sie
in sicherer Umgebung spielen
konnten. Die Zirkus AG der orts-
ansässigen Grundschule präsen-
tierte beeindruckende akrobati-
sche Darbietungen, darunter Ein-
radfahren, Tellerranddrehen und
verschiedene akrobatische Kunst-
stücke. Die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 3 und 4 verzauber-
ten das Publikum mit ihrem her-
ausragenden Können.

Ein krönender Moment des Tages
war der Besuch eines echten Kin-
derprinzenpaares der Rot-Weißen
Garde Bad Driburg, das dem Berg-
dorf die Ehre erwies. Während die
kleinen Narren ausgelassen fei-
erten, konnten die Eltern im eige-

nen Erwachsenenbereich bei Ge-
tränken, kleinen Snacks und an-
geregten Gesprächen die festli-
che Atmosphäre genießen.
Pümissen Wui Wui setzt damit ein
klares Zeichen für die Zukunft des
Kinderkarnevals im Bergdorf!
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pro barrierefrei lernt Amsterdam kennen
Anreise mit einigen Hindernissen

„Over The Edge“ ist Europas höchste Schaukel auf dem A’DAM Aus-„Over The Edge“ ist Europas höchste Schaukel auf dem A’DAM Aus-„Over The Edge“ ist Europas höchste Schaukel auf dem A’DAM Aus-„Over The Edge“ ist Europas höchste Schaukel auf dem A’DAM Aus-„Over The Edge“ ist Europas höchste Schaukel auf dem A’DAM Aus-
sichtsdecksichtsdecksichtsdecksichtsdecksichtsdeck

Ankunft in AmsterdamAnkunft in AmsterdamAnkunft in AmsterdamAnkunft in AmsterdamAnkunft in Amsterdam

Eine farbenfrohe StadtEine farbenfrohe StadtEine farbenfrohe StadtEine farbenfrohe StadtEine farbenfrohe Stadt

Amsterdam (ag) Am 11. August
fuhr die Selbsthilfegruppe pro bar-
rierefrei - bad driburg e.V. nach
im Rahmen der mehrtägigen In-
klusionsfahrt nach Amsterdam.
Andreas Gerold kurzfristig verlet-
zungsbedingt, war diesmal selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Hier gilt auch der Firma Prima Ak-
tiv, die das E-Mobil zur Verfügung
gestellt hat, großen Dank. Früh

morgens ging es dann zum Bahn-
hof Altenbeken, wo in den barrie-
refreien RRX nach Duisburg ein-
gestiegen wurde. Dort gab es
auch nichts zu beanstanden. Im
RE nach Arnhem war dann die Be-
hinderteitoilette jedoch defekt.
Ebenso im niederländischen In-
tercity nach Amsterdam. Dort gab
es zusätzlich das Problem, dass
pro Wagen nur ein Rollstuhlplatz
war.
Zum Glück konnte das E-Mobil
zusammengeklappt werden, so
dass er auf einem nahen Sitz Platz
nehmen konnte.
Eine weitere Teilnehmerin muss-
te alleine in einem anderen Wa-
gen Platz nehmen. Die mobilen
Einstiegshilfen an den niederlän-
dischen Bahnhöfen zeigten sich
jedoch nutzerfreundlicher.
Die Fahrt mit der U-Bahn erwies
sich dann als wenig problema-
tisch. Nachdem mit einigen Um-
wegen das Hotel gefunden wur-
de, zeigte sich die Erfahrung ei-
nes Teilnehmers darin, eine Dreh-
tür mit Mobil zu passieren, wel-
che Gerold noch fehlte. Im Hotel
gab es dann bei den Zimmern eine
Enttäuschung, da die Türen durch

Selbstschließung nur schwer zu
öffnen waren. Nur die Dusche war
barrierefrei. Dafür waren die Zim-
mer modern eingerichtet.
Per U-Bahn ging es dann zum
Hauptbahnhof, um mit dem Boot
aufs andere Ufer richtung A’DAM
Tower zu wechseln. Dort konnte
dann problemlos per Karte be-
zahlt werden. Um in der Sky Bar
etwas zu trinken, musste dann
auf den Aufzug gewartet werden,
was auch für den Weg nach unten
galt.
Außerdem musste zwischendurch
der Aufzug gewechselt werden.
Dann ging es zur Dachterrasse.
Wieder unten, stellten sich die
Teilnehmer in die Schlange und

fuhren mit der Bootsfähre zurück,
um dann weiter in die Innenstadt
zu kommen. Die Suche nach ei-
nem Lokal erwies sich als schwie-
rig und so landeten sie bei Pizza,
Pasta und Pommes. Zurück zum
Hotel machte der Akku des E-Mo-
bils von Gerold kurz vorm Ziel
schlapp.
Fortsetzung folgt in der nächsten
Ausgabe.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 01511 24 83 764.
Auf dem Youtube-Kanal von pro
barrierefrei können Sie sich Kurz-
videos unseres Amsterdam Aus-
flug ansehen. Vergessen Sie bitte
Ihr Like Dort nicht!
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Kochkarussell in Dringenberg/Külsen

Beim Kochkarussell handelt sich
um eine Kochaktion, bei der ein
3-Gänge-Menü von unterschied-
lichen Zweier-Teams gekocht wird.
Es bilden sich also Teams aus zwei
Personen, die vier weitere Perso-
nen im eigenen Haushalt beko-
chen (Vorspeise, Hauptspeise oder
Nachspeise). Für die beiden Gän-
ge, die nicht das eigene Team
kocht, geht man in zwei unter-
schiedliche Haushalte. Man isst
also jeden Gang in einem unter-
schiedlichen Haushalt mit unter-
schiedlichen Personen und ver-
bringt so mit vielen verschiede-
nen Menschen aus Dringenberg/
Külsen einen unterhaltsamen
Abend.
Wie sich jedes Kochkarussell zu-
sammensetzt wird ausgelost. Das

Losverfahren entscheidet außer-
dem, welches Team für die Vor-
speise, Hauptspeise oder Nach-
speise zuständig ist.
Das Anmeldeformular erhalten
sie im Dorfladen. Dieses geben
sie bitte ausgefüllt bis zum 17.
Februar auch wieder im Dorfla-
den ab.
Wir werden Sie dann bis
spätestens 24. Februar über den
Gang, den sie vorbereiten sowie
über die weiteren Haushalte, bei
denen sie die anderen Gänge
einnehmen können, schriftlich in-
formieren. Das Kochkarussell fin-
det statt am 9. März.
Ablauf:
17 bis 18.30 Uhr - Vorspeise
18.30 bis 20 Uhr - Hauptspeise
20 bis 21.30 Uhr - Nachspeise

Musikalische Andachten zu
Maria Lichtmess

Ab 21.30 Uhr - Absacker in ge-
mütlicher Runde (Ort wird noch
bekannt gegeben)
Zu berücksichtigen ist, dass in-

nerhalb dieser 90 Minuten nicht
nur gegessen, sondern auch der
Weg zum nächsten Gastgeber zu-
rückgelegt werden muss.

Unter dem Titel „LichtMomente“
gestaltet das Nachwuchsorches-
ter der Stadtkapelle Bad Driburg
in Zusammenarbeit mit dem Pas-
toralteam Bad Driburg zwei musi-
kalische Andachten zu Maria
Lichtmess.
Zu hören sind konzertante Mu-
sikstücke und modern arrangier-
te Kirchenlieder sowie zu Licht-
mess passende Texte. Auch Lieder
zum Mitsingen sind eingebettet.
Unter der musikalischen Leitung
von Martin Rieckmann bieten die
jungen und junggebliebenen Nach-
wuchsmusiker sicherlich für jeden
ein ansprechendes Programm.

Für die passende Stimmung wer-
den die Innenräume der Kirchen
durch Kerzen und Beleuchtung in
ein ganz besonderes Licht gehüllt.
Die musikalischen Andachten fin-
den statt am Freitag, 2. Februar,
um 19 Uhr, in St. Saturnina Neu-
enheerse und am Samstag, 3. Fe-
bruar, um 17 Uhr, in St. Peter u.
Paul Bad Driburg.
Am Ende der Andachten wird um
eine Spende zu Gunsten der Nach-
wuchsarbeit des Orchesters ge-
beten. Das Nachwuchsorchester
der Stadtkapelle und das Pasto-
ralteam freut sich auf rege Teil-
nahme.
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Jagdgenossenschaft
Alhausen
Einladung
Einladung der Jagdgenossenschaft Alhausen am 23.02.2024 um
20.00 Uhr in der Gaststätte Ethner in Reelsen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Verlesen des Protokolls der Jagdgenossenschaftsversammlung

vom 03.02.2023
5. Bericht der Rechnungsprüfer
6. Entlastung des Vorstands und des Kassierers
7. Genehmigung des Haushaltsplans 2024 - 2025
8. Verwendung des Jagdpachtgeldes
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Neuwahlen des Vorstandes
11. Änderung und Ergänzung der Satzung
12. Verschiedenes

Der Jagdvorsitzende
Rolf Ovenhausen

Anzeige

Feinfühligkeitstraining
Für Schwangere, werdende Väter und
andere Beziehungspersonen

In Kleingruppen bietet der SkF e.V.
Warburg in Kooperation mit dem
AWO Familienzentrum Bad Dri-
burg ein kostenloses Feinfühlig-
keitstraining für Schwangere, wer-
dende Väter und andere Bezie-
hungspersonen an. Ziel ist der
Aufbau eines feinfühligen, bin-
dungsorientierten Kontakts zum
Baby.
„Bei mir bist du in Sicherheit“ -
Wie gebe ich meinem Baby die-
ses Gefühl?
Dienstag, 20 Februar,
15 bis 17 Uhr
Dienstag, 27. Februar,
15 bis 17 Uhr
Dienstag, 5. März, 15 bis 17 Uhr
Ein praxisnahes Training, das El-
tern befähigt, die Bedürfnisse ih-
rer Babys besser zu verstehen
und eine bindungsstarke Bezie-
hung aufzubauen.
Das dreiteilige Gruppenangebot
des SkF Warburg, finanziell un-

terstützt durch die Frühen Hil-
fen des Kreises Höxter, richtet
sich an Eltern und Kinder bis
zum 2. Lebensjahr. Unter der
Leitung von SAFE® Mentorinnen
Christiane Rutkowski, Hebam-
me und Familienhebamme, so-
wie Rita Köllner, Dipl. Sozialar-
beiterin und Traumafachberate-
rin, werden in 90-minütigen Ein-
heiten relevante Themen bear-
beitet.

Inhalte des Trainings:
- Kreis der Sicherheit
- Was ist Feinfühligkeit?
- Videos über Pflegeinteraktio-

nen
- Signale des Babys verstehen
- Grundbedürfnisse des Babys

kennenlernen
AWO Familienzentrum Bad Dri-
burg, Mühlenstr. 48, 33014 Bad
Driburg
Anmeldung: info@skf-warburg.de

Frauen in der Schützen-
bruderschaft Reelsen
Zwar standen keine Neuwahlen
auf der Tagesordnung der Gene-
ralversammlung der Reelsener
Schützen, zu der Oberst Burk-
hardt Ethner 91 Anwesende in der
Martinushalle begrüßen konnte,
doch enthielt die Tagesordnung
zwei Themen, die wegweisend für
die Zukunft des Vereins sind. So
wurde nach der Verlesung des Pro-
tokolls, dem Kassenbericht, der
ein erfolgreiches Jahr 2023 be-
scheinigte sowie dem Geschäfts-
bericht des vergangenen Jahres
die Wahl um die Aufnahme von
Frauen in der Bruderschaft durch-
geführt.
Hier stimmten fast 79 Prozent
der Anwesenden für die Aufnah-
me von Frauen, was eine Überar-
beitung der Satzung nötig macht,
die den Mitgliedern bei einer der
nächsten Versammlungen vorge-
stellt werden soll. Auch wurden
Informationen über das Auslau-
fen des Erbpachtvertrages mit
der Stadt im kommenden Jahr
gegeben, zusammen mit mögli-
chen Szenarien, die vom Auslau-
fen des Vertrages mit ersatzlo-
ser Rückgabe der Martinushalle
und der Schießsportanlage an die

Stadt, über die Rückgabe der Hal-
le an die Stadt und die Gründung
eines Hallenbetreibervereins,
der diese bewirtschaftet und un-
terhält, bis hin zu einer Verlän-
gerung des Vertrages unter Bei-
behaltung der Gebäude reichen.
Für letztgenannten Fall wurden
die finanziellen Belastungen des
Vereins für die laufende Unter-
haltung sowie Reparatur- bzw. Er-
neuerungsarbeiten, wie etwa am
Dach, betont. Der Vorstand der
Bruderschaft wird weitere Ge-
spräche mit den Mitarbeitern der
Stadtverwaltung führen und die
Ergebnisse in einer weiteren Mit-
gliederversammlung im April vor-
stellen, in der auch die Abstim-
mung über eine mögliche Ver-
längerung des Vertrages oder
dessen Auflösung erfolgen soll.
Im besten Falle könne in dieser
Versammlung auch die überar-
beitete Satzung der Bruderschaft
vorgestellt und ebenfalls zur Ab-
stimmung gebracht werden. Nach
etwa drei Stunden beendete
Oberst Burkhardt Ethner die Ver-
sammlung und dankte allen An-
wesenden für die konstruktive
Zusammenarbeit.
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„Lust und Leid am Nil“
Peter Kleine veröffentlicht sechsten Roman

Der Autor Peter Kleine mit der Verlegerin des Frieling-Verlags KatarinaDer Autor Peter Kleine mit der Verlegerin des Frieling-Verlags KatarinaDer Autor Peter Kleine mit der Verlegerin des Frieling-Verlags KatarinaDer Autor Peter Kleine mit der Verlegerin des Frieling-Verlags KatarinaDer Autor Peter Kleine mit der Verlegerin des Frieling-Verlags Katarina
Grgic auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: privatGrgic auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: privatGrgic auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: privatGrgic auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: privatGrgic auf der Frankfurter Buchmesse. Foto: privat

Neuer Lesestoff für Fans von Pe-
ter Kleine und seine Shakespea-
re-Adaptionen: Mit „Lust und
Leid am Nil“ veröffentlichte der
Berliner Frieling-Verlag jetzt
bereits den sechsten Roman des
Reelser Autors. Dieses Mal ver-
legt der promovierte Pädagoge
das Geschehen allerdings nicht
wie bei den Vorgänger-Bänden
„Verraten und Verkauft“, „Plai-
sir d’Amour“, „Hoffnung auf ein
Wiedersehen“, „Was wollt ihr?
Liebesreigen im Bad der unver-
standenen Frauen“ oder „Am
Abgrund des Lebens“ in die Neu-
zeit - und verlässt damit bisher
eingeschlagene Pfade.
In „Lust und Leid am Nil“ schrei-
ben wir das Jahr 44 vor Christus.
Der römische Diktator Julius Cä-
sar ist gerade im Senat ermordet
worden. Das römische Weltreich
wird nun von drei Männern re-
giert. Die wichtigsten unter ihnen
sind Antonius und Octavian, der

spätere Kaiser Augustus. Antoni-
us hat sich aber unsterblich in die
ägyptische Königin Cleopatra ver-
liebt und lebt daher mehr in Alex-
andria als in Rom.
Als sich Octavius und Antonius in
Rom wieder begegnen, kommt es
zu heftigen Auseinandersetzungen
zwischen ihnen, die nur durch die
Heirat zwischen Antonius und der
Schwester des Octavius zu einem
verträglichen Ende geführt wer-
den. Cleopatra erfährt von Anto-
nius Hochzeit und verliert die Fas-
sung vor Eifersucht. Aber auch
Antonius ist empört über die Al-
leingänge seines Mitregenten
Octavius und entschließt sich, ge-
meinsam mit Cleopatra den Kampf
gegen seinen Rivalen aufzuneh-
men. Sie suchen die Entscheidung
bei Actium zur See, doch Cleopat-
ra flieht vor der römischen Flotte
und Antonius folgt ihr nach.
Cleopatra sucht derweil Schutz
vor Antonius in ihrem Mausoleum

in Alexandria. Da sie vermutet,
dass ihr Geliebter verstimmt ist
über ihr Verhalten, lässt sie ver-
künden, sie sei tot. Antonius ist
über diese Nachricht schockiert
und fügt sich aus Verzweiflung mit
seinem Schwert lebensgefährliche
Wunden zu. Schließlich wird er in
das Mausoleum zu Cleopatra ge-
bracht, wo er in ihren Armen stirbt.
Nach dem Tod seines Rivalen ver-
spricht Octavius Cleopatra zwar
ein freies Geleit, besteht aber
darauf, sie bei einem Triumphzug
in Rom als Opfer der Auseinan-

dersetzungen präsentieren zu
können. Cleopatra lehnt dieses
Angebot entschieden ab und ent-
schließt sich zum Freitod.
Wie alle bisherigen Veröffentli-
chungen des ehemaligen Schul-
leiters aus Reelsen ist auch „Lust
und Leid am Nil“ im Berliner Frie-
ling-Verlag erschienen, erhältlich
im örtlichen Buchhandel oder on-
line unter www.frieling-verlag.de.
Weitere Informationen zum
Autor und seine Publikationen
gibt es zudem unter www.peter-
kleine.com. (SR)

SonntagsKinderKino
Im Kino Bad Driburg nicht nur am Sonntag

„Wow - Nachrichten aus dem All“. Foto: SamFilm GmbH/Constantin„Wow - Nachrichten aus dem All“. Foto: SamFilm GmbH/Constantin„Wow - Nachrichten aus dem All“. Foto: SamFilm GmbH/Constantin„Wow - Nachrichten aus dem All“. Foto: SamFilm GmbH/Constantin„Wow - Nachrichten aus dem All“. Foto: SamFilm GmbH/Constantin
Film Verleih GmbH/Marc ReimannFilm Verleih GmbH/Marc ReimannFilm Verleih GmbH/Marc ReimannFilm Verleih GmbH/Marc ReimannFilm Verleih GmbH/Marc Reimann

Viele viele Jahre gibt es das nun
schon: Das „SonntagsKinderKi-
no“. Das sind besondere Filme zu
besonders günstigen Eintritts-
preisen, die am Samstag und
Sonntag um 14 Uhr gezeigt wer-
den.
Die Filmreihe wird von der Film-
und Medienstiftung NRW unter-
stützt und findet zusätzlich zum
regulären Kinderfilmprogramm
statt. Denn im Kino Bad Driburg
läuft normalerweise täglich
mindestens ein Kinderfilm und am
Wochenende meist vier.
Das besondere an der Filmreihe
„SonntagsKinderKino“ ist auch,
dass die Filme über einen länge-
ren Zeitraum geplant werden. So
erscheint derzeit das neue Pro-
grammheft zur Reihe mit festen
Terminen bis April.
Los geht es mit dem ersten Film
der sehr beliebten Reihe „Die
Schule der magischen Tiere“ am
3. und 4. Februar. Weiterhin sind
einige Filmhits aus der letzten
Zeit zu sehen, wie „Der Räuber
Hotzenplotz“ und „Checker Tobi

und die Reise zu den fliegenden
Flüssen“, oder der spritzige „Wow
- Nachrichten aus dem All“ über
eine außergewöhnliche Reise. Neu
zu sehen sind die Filme „Lou -
Abenteuer auf Samtpfoten“ und
„Thabo - Das Nashorn-Abenteu-
er“. In der neuen Staffel gibt es
diesmal außergewöhnlich viele
Filmklassiker der letzten Jahr-
zehnte zu sehen. Aus den 1970er
Jahren zeigt das Kino Bad Driburg
„Michel bringt die Welt in Ord-
nung“, „Der kleine Maulwurf“ und
„Wickie und die starken Män-
ner“. „Meister Eder und sein Pu-
muckl“ ist aus den 1980er Jah-
ren, „Petterson und Findus“ kam
1999 zunächst als Animationsfilm
in die Kinos. Die Bilderbuchverfil-
mung „Der kleine Eisbär 2“ ist
von 2005. Bei vielen der Filme
handelt es sich wieder um Verfil-
mungen bekannter Kinderbuch-
klassiker. Eine schöne Idee ist es,
das Buch vorher gemeinsam zu
lesen und dann später die Verfil-
mung im Kino anzuschauen.
Die Programmhefte sind bereits

erschienen und werden derzeit
verteilt.
Ebenso ist das komplette Pro-

gramm auf der Kinohomepage
unter „SonntagsKinderKino“ er-
sichtlich.
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Zeit zu zweit in der
Salzgrotte
Wenn Sie eine Massage in der
Salzgrotte buchen, egal ob 30
oder 45 Minuten, können Sie Ihre
Partnerin, Ihren Partner oder eine
Lieblingsperson Ihrer Wahl einla-
den, sich parallel zu Ihrer Massa-
ge in der Salzgrotte zu erholen,
ganz ohne Aufpreis! Dieses Ange-

bot gilt jederzeit, nicht nur an Va-
lentinstag! Rufen Sie uns an un-
ter 05253 / 974238 oder besu-
chen Sie uns unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Hier finden Sie auch alle weiteren
Informationen und unsere aktuel-
len Termine.

Wer ist eigentlich dieser
Valentin?
Valentinstag - Geschichten und Fakten

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Fast auf der ganzen Welt wird er
begangen - der Valentinstag. Wenn
auch überall anders, so steht der
14. Februar in zahlreichen Ländern
doch ganz im Zeichen der Liebe.
Sämtliche Feierlichkeiten und die
Tradition sich unter Liebenden Ge-

schenke zu machen, entstammen
dem England der frühen Moderne.
Ende des 18. Jahrhundert wurden
in England erste Postkarten und
literarische Werke mit Liebesver-
sen produziert. Sie fanden zuneh-
mend reißenden Absatz.
Seither verbreiteten sich die Tra-
ditionen rund um den Valentins-
tag nach und nach in der ganzen
Welt. In Deutschland wurde der
Valentinstag nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges beliebt. Sta-
tionierte amerikanische Soldaten
brachten die Tradition aus ihrer
Heimat mit nach Deutschland.
Historische FigurenHistorische FigurenHistorische FigurenHistorische FigurenHistorische Figuren
Geschichtlich ist der Valentinstag
keiner Person sicher zuzuordnen.
Überliefert sind Geschichten über
einen Valentinus von Terni und ei-
nen Valentinus von Rom. Möglich-
weise handelt es sich auch um ein
und dieselbe Person, die im 3.
Jahrhundert nach Christus lebte.
Überliefert ist, dass beide ihren
Tod als Märtyrer gefunden haben,
wenn auch aus unterschiedlichen
Gründen. Valentinus aus Terni
habe entgegen des geltenden
Gesetzes Soldaten vermählt. In-
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Beauty And Care
..Körper pflegen, Seele streicheln

Anne Rygulla-Farwick berät seit über 30 Jahren mit Erfahrung undAnne Rygulla-Farwick berät seit über 30 Jahren mit Erfahrung undAnne Rygulla-Farwick berät seit über 30 Jahren mit Erfahrung undAnne Rygulla-Farwick berät seit über 30 Jahren mit Erfahrung undAnne Rygulla-Farwick berät seit über 30 Jahren mit Erfahrung und
Leidenschaft in Sachen KosmetikLeidenschaft in Sachen KosmetikLeidenschaft in Sachen KosmetikLeidenschaft in Sachen KosmetikLeidenschaft in Sachen Kosmetik

Anne Rygulla - Farwick, Inhaberin
von Beauty and Care rät Ihren
Kundinnen:
Nutzen Sie gerade jetzt die Zeit
und verwöhnen sich mit hochwer-
tigen, wunderbar umhüllenden
und wirkungsvollen Kosmetikpro-
dukten. Peelings, reichhaltigen
Masken oder auch mal ein fröhli-
cher, pflegender Lippenstift sind
zur Zeit die wichtigsten Produkte

zusätzlich zur normalen Hautpfle-
geroutine. Gerne beraten wir Sie
in unserem Ladengeschäft in der
Einkaufsstraße von Bad Driburg.
Zudem hält Beauty and Care Bad
Driburg für Sie wunderschöne Ge-
schenkartikel und Gutscheine be-
reit. Die Produkte können im Ge-
schäft gekauft werden, aber gerne
verschicken wir auch unsere Pro-
dukte oder Gutscheine.

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o

haftierung und Anklage sowie To-
desurteil folgten. Valentinus von
Rom hingegen soll durch seine
Heilkünste Menschen vom Chris-
tentum überzeugt haben. Auch
dies führte zu einem vollstreck-
ten Todesurteil.
In der Folge wurde Valentin im
altertümlichen Mittelitalien ver-
ehrt. Im Mittelalter zählte er hier
zu den volkstümlichen Heiligen -
vergleichbar mit Nikolaus und
Martin. Im späten Mittelalter ent-
standen erste Bräuche unter Lie-
benden.
Pro und ContraPro und ContraPro und ContraPro und ContraPro und Contra
In unserer Gesellschaft wird der
Valentinstag - wie auch in vielen
anderen Regionen dieser Welt -
nach wie vor gerne mit vielen Blu-
men, Schokolade und anderen
Geschenken gefeiert. Was für die
einen ein schöner Anlass ist, Ge-
fühle und Liebe zu zelebrieren,
hat für andere doch einen faden
Beigeschmack. Die Kritiker fra-
gen sich, braucht es einen spezi-
ellen Tag für die Liebe? Ist es nicht
viel mehr Kommerz, um den es
hier geht?
Letztlich bleibt es jedem selber
überlassen, wie er diesen 14. Fe-
bruar begehen möchte. Denen die

ihn zelebrieren und sich Zeit für
ihre Liebsten nehmen, sei es doch
gegönnt. Sich einfach mal auf die
schönen Dinge des Lebens kon-
zentrieren, hat in diesen Zeiten
auch etwas Beruhigendes. (ak-o)
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Dringenberg im Jubiläumsrausch: 100 Jahre Spielmannszug
und über 70 Jahre Karneval in Dringenberg

Die „Zebras“ des Spielmannszuges freuen sich auf zahlreiche GästeDie „Zebras“ des Spielmannszuges freuen sich auf zahlreiche GästeDie „Zebras“ des Spielmannszuges freuen sich auf zahlreiche GästeDie „Zebras“ des Spielmannszuges freuen sich auf zahlreiche GästeDie „Zebras“ des Spielmannszuges freuen sich auf zahlreiche Gäste

Inmitten von Konfetti und gu-
ter Laune steht Dringenberg in
diesem Jahr vor einem großen
Jubiläum: Der Spielmannszug
wird stolze 100 Jahre alt und
die traditionelle Karnevalspar-
ty, von eben Diesem organisiert,
erfreut die Jecken seit Jahr-
zehnten. Ein Grund mehr, es auf
der Karnevalsparty in diesem
Jahr so richtig krachen zu las-
sen!
Am 10. Februar startet die dies-
jährige Karnevalsparty um
19.51 Uhr in der Zehntscheune.
Die Vorbereitungen sind im vol-
len Gange - Pappnasen sind ge-
bastelt, Kostüme gebügelt,
denn die 5. Jahreszeit geht in
die heiße Phase.
Die Besucher dürfen sich auf
einen tollen Abend freuen: Le-
ckeres Rheder Pils und eine voll
ausgestattete Longdrink-Bar
sorgen für die nötige Erfri-
schung.
Kostümierung ist nicht nur er-
wünscht, sondern geradezu ein
ungeschriebenes Gesetz einer
jeden Karnevalsparty. Ab 21.21
Uhr werden die kreativsten
Gruppen- oder Einzelkostüme
mit attraktiven Preisen be-
lohnt.

Die musikalische Kulisse ge-
staltet in diesem Jahr die be-
liebte Partyband Up2You. Vier
talentierte Musiker verspre-
chen eine mitreißende Atmos-
phäre mit einem Mix aus Kar-
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UP2YOU im ElementUP2YOU im ElementUP2YOU im ElementUP2YOU im ElementUP2YOU im Element

Party Pur in der ZehntscheuneParty Pur in der ZehntscheuneParty Pur in der ZehntscheuneParty Pur in der ZehntscheuneParty Pur in der Zehntscheune

Volles Haus im BurgdorfVolles Haus im BurgdorfVolles Haus im BurgdorfVolles Haus im BurgdorfVolles Haus im Burgdorf

nevalssongs, Partyhits und den
neuesten Chartstürmern.
Doch wie begann die Tradition
der Karnevalsparty in Dringen-
berg und die Verbindung mit
dem Spielmannszug? Im Jubi-
läumsjahr wollen wir eine klei-
ne Reise in die Vergangenheit
machen: In der Nachkriegszeit
fand in Dringenberg am Rosen-
montag erstmals ein Karnevals-
umzug statt. Gemäß den Über-
lieferungen könnte die Initiati-
ve vom Sportverein ausgegan-
gen sein. Interessanterweise
übernahm der Spielmannszug
im Jahr 1953 gemeinsam mit
der Feuerwehr die Organisati-
on der Tanzveranstaltung, die
bis 1986 stets am Rosenmon-
tag stattfand. In den Jahren
1987 bis 1992 wechselte die
Party dann auf den Sonntag,
bevor sie ab 1993 zur heute be-
liebten Veranstaltung am Kar-
nevals-Samstag wurde.

Der Spielmannszug 1924 Drin-
genberg e.V. blickt mit Stolz auf
eine bewegte Geschichte zu-
rück und freut sich riesig, die
Karnevalsverrückten aus Nah

und Fern wieder zur traditio-
nellen Karnevalsparty begrüßen
zu dürfen.
Das Jubiläumsjahr hält neben
der Karnevalsparty viele wei-

tere Events bereit, so zum Bei-
spiel das große Festwochenen-
de am 20. und 21. April. Bleibt
gespannt - auf die nächsten 100
Jahre!
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„Es hätt noch immer jot jegange“
Grußworte des Präsidenten der Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße Garde Bad Driburg von
1946 e.V, Uwe Rohde

Pure Lebensfreude in unserer Stadt
Grußwort des Bürgermeisters Burkhard Deppe

Karnevalspräsident Uwe Rohde.Karnevalspräsident Uwe Rohde.Karnevalspräsident Uwe Rohde.Karnevalspräsident Uwe Rohde.Karnevalspräsident Uwe Rohde.

Liebe Freunde und Gäste des Bad
Driburger Karnevals,
liebe Mitglieder,
was für ein fulminanter Auftakt
für eine ganz besondere Karne-
valssession. Am 11.11. startete
nicht nur unsere alljährliche
Liebslings-Jahreszeit, sie begann
auch mit einer Überraschung, die
Bad Driburg 22 Jahre lang nicht
erlebt hatte.
Bad Driburg hat ein Dreigestirn,
bestehend aus Prinz Maximilien I.
(Reineke), Bauer Johannes I.
(Ewers) und Jungfrau Olivia I. (Olaf
Schröbler), welch Sensation! Ein
dynamisches, souveränes und
herzergreifendes Trio, dass Ihnen
und uns in den kommenden Wo-
chen und Monaten Heiterkeit, Froh-
sinn und Freude nahebringen wird.
Mit ihrem Initialmotto „Oh mi
Jott! Es hätt noch immer jot jeg-
ange“ hat es sich unser Dreige-
stirn, gemeinsam mit ihrem Prin-
zenführer Günther Schopp, zum
Ziel gesetzt, mit der nötigen Por-

tion Leichtigkeit und Spontanität
den Höhenpunkten der Session
ihre eigene Würze zu verleihen
und dabei jeden Augenblick für
Besucher und Besuchte unver-
gesslich zu machen.
Unterstützen wird sie dabei unser
diesjähriges Kinderprinzenpaar,
Prinz Erwin I. (Willmann) mit sei-
ner Prinzessin Elina I. (Mohamma-
di) und den Pagen Oskar Sinn und
Jonas Gelhaus. Bereits bei der
Auftaktveranstaltung konnte das
Quartett den Besuchern so ein-
heizen, dass wir gespannt sein
dürfen, für welche herzergreifen-
den Lacher und lustigen Momen-
te unsere Jüngsten in dieser Ses-
sion gemeinsam sorgen werden.
Wir laden Sie herzlich ein: Lassen
auch Sie sich mitreißen, wenn un-
sere Tollitäten bei den Empfän-
gen in unseren Bad Driburger Ein-
richtungen das Glühen und Fun-
keln in den Augen von Groß und
Klein entfachen. Begleiten Sie uns
bei unseren Saalveranstaltungen

für ein vielfältiges Publikum mit
den abwechslungsreichsten Pro-
grammen der hiesigen Karneval-
hochburgen.
Seien Sie Gast beim alljährlichen
Karnevalsumzug durch unsere
wunderschöne Heimatstadt und
genießen Sie das Gefühl von Tra-
dition und Brauchtum, dass es
heutzutage mehr denn je zu be-
wahren und aber auch aktiv zu
leben gilt, um eine Stadt wie Bad
Driburg lebens- und liebenswert
zu erhalten.
Ich verspreche Ihnen: Es warten
zahlreiche Überraschungen auf
Sie, in familiärer Umgebung und
einem herzlichen Miteinander. Ich
bin mir sicher, dass auch Sie be-
geistert sein und sich wohl fühlen
werden.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim
Durchstöbern der Seiten unseres
Festheftes, in dem Sie alle dies-
jährigen Termine zu den einzel-
nen Veranstaltungen und Bildrei-
hen unserer vergangenen Sessi-

on 2022/2023 finden werden. Nut-
zen Sie gerne auch die Möglich-
keit, auf unserer Homepage wei-
tere spannende Details rund um
den Karneval in Bad Driburg zu
entdecken.
Es grüßt mit einem dreifachen Bad
Driburg „Helau“
Uwe Rohde, Präsident der KG Rot-
Weiße Garde Bad Driburg e.V.

Bürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard Deppe

Liebe Närrinnen und Narren, lie-
be Gäste,
nun ist es endlich wieder soweit,
die 5. Jahreszeit wird in Bad Dri-
burg gefeiert. Zwischen dem
11.11. und Aschermittwoch
herrscht pure Lebensfreude bei
den Jecken auf den Straßen, Plät-
zen, in den Sälen und Kneipen

unserer Stadt.
Die Bad Driburger Karnevalsge-
sellschaft Rot-Weiße-Garde e.V.
hat zum zweiten Mal in ihrer Ge-
schichte ein Dreigestirn für die
aktuelle Session vorgestellt. Prinz
Maximilian I., Bauer Johannes I.
und Jungfrau Olivia I. feiern die-
ses Jahr unter dem Motto

„Oh mi Jott! Es hätt noch immer
jot jegange“
Dies ist ein Motto, bei dem auf
ganz traditionelle Weisheiten aus
dem Kölner Karneval gesetzt wur-
de und das den Optimismus, Froh-
sinn und die Herrschaft der kar-
nevalistischen Grundgesetze, die
eine kurze Zeit lang über allem
stehen sollen, in den Mittelpunkt
rückt.
Der Karneval bringt Menschen
zusammen. Die Tradition verbin-
det Alt und Jung, Bad Driburger,
Neu-Einwohner und Gäste. Allzu
gerne lassen wir uns alle mitrei-
ßen vom Festzug der guten Lau-
ne. Schön, dass Fröhlichkeit mal
wieder Bad Driburg und die Regi-
on regieren wird - würdig vertre-
ten durch Prinz Maximilian I., Bau-
er Johannes I. und Jungfrau Olivia
I. sowie das Kinderprinzenpaar
Erwin I. und Prinzessin Elina I.
Ein großer Dank gilt - wie in je-
dem Jahr - der Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiße Garde und all

denjenigen, die so fleißig hinter
den Kulissen tätig sind und die -
ohne im Rampenlicht zu stehen -
zum reibungslosen Gelingen des
Bad Driburger Karnevals beitra-
gen.
Ich wünsche allen Jecken eine
stimmungsvolle Session mit aus-
gelassener Fröhlichkeit und über-
schwänglicher Lebensfreude.
Bad Driburg Helau
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Grußwort des Oberst Horst-Jürgen Fehring

Horst-Jürgen Fehring, Oberst der BadHorst-Jürgen Fehring, Oberst der BadHorst-Jürgen Fehring, Oberst der BadHorst-Jürgen Fehring, Oberst der BadHorst-Jürgen Fehring, Oberst der Bad
Driburger BürgerschützengildeDriburger BürgerschützengildeDriburger BürgerschützengildeDriburger BürgerschützengildeDriburger Bürgerschützengilde

Helau Bad Driburger Dreigestirn,
Kinderprinzenpaar und alle Kar-
nevalisten in Bad Driburg!
Die KG Rot Weiße Garde Bad Dri-
burg feiert in die 5. Jahreszeit.
Pünktlich zum 11.11. stellte die
Rot Weiße Garde die neuen Tolli-
täten für die kommende Session
einem gespannten Publikum vor.

Mit einem tollen Kinderprinzen-
paar, Prinz Erwin Willmann und
seiner Prinzessin Elina Mo-
hammadi und deren Pagen Oskar
Sinn und Jonas Gelhaus werden
in Bad Driburg alle närrischen Kin-
der und Jugendliche zum Mitfei-
ern aufgefordert.
Mit dem 2. Bad Driburger Dreige-
stirn wurde das größte Geheim-
nis gelüftet. Prinz Maximilian 1.,
Jungfrau Olivia 1. und Bauer Jo-
hannes der 1. werden die Bad Dri-
burger Narren in der kommenden
Session angeführt. Verstärkt wird
das Dreigestirn vom Prinzenfüh-
rer Detlef Gehle und dem Prokla-
mator Günther Schopp.
Alle Vorzeichen sprechen für eine
tolle und erlebnisreiche Session
2023/2024.
Auch dem neuen Kommandeur der
1. Bad Driburger Stadtgarde Ach-
im Suermann gratulieren wir auf
das Herzlichste!
Die Bürgerschützengilde Bad Dri-

burg gratuliert den neuen Tollitä-
ten von Herzen. Wir wünschen der
KG Rot Weißen Garde eine er-
folgreiche Session in den Saalver-
anstaltungen und dem Straßen-
karneval. Die Bürgerschützengil-
de wird kräftig mitschunkeln und
mitfeiern!
Es grüßen
das Bad Driburger Königspaar
Daniela Schrader und Jörg Schra-
der mit Hofstaat,

das Kronprinzenpaar Nicole Krem-
per und Jan Mannott mit Hofstaat,
das Kinderkönigspaar Emma Hold-
reich und Erwin Ejtenjer mit Ge-
folge
und die gesamte Bürgerschützen-
gilde
Tollitäten Helau, Rot-Weiße Gar-
de Helau, Bürgerschützengilde
Helau!
Mit närrischen Grüßen
Horst-Jürgen Fehring (Oberst)
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Großer Krönungsball in der Bad Driburger Schützenhalle
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Am Samstag, 6. Januar, ging die
Session für alle Mitglieder, Gäste
und Freunde von Rot-Weiß so rich-
tig los. Der überaus gut gefüllte
Saal wurde passend zum Anlass,
der Krönung des Dreigestirns, mit
viel rot-weißem Herzblut herge-
richtet. Ein Höhepunkt folgte dem
nächsten, den Anfang machte die
Gesellschaft mit ihrem gesamten
Aufgebot angeführt unter musi-
kalischer Begleitung der Bad Dri-
burger Stadtkapelle. Des Weite-
ren zeigten die Kinderprinzeneh-
rengarde und die Tanz- und Prin-
zengarde ihren neuen Tanz.
Danach sollte das Highlight des
Abends folgen, nämlich die Krö-
nung des Prinzen, der Jungfrau
und des Bauern. Proklamator des
Dreigestirns Detlef Gehle gab mit
Witz und liebevollen Worten die
Beinamen des Trifoliums bekannt
und überreichte ihnen mit dem
Präsidenten Uwe Rohde die Insig-
nien. Prinz Maximilian I. „der Kal-
kulator“, Jungfrau Olivia I. „die
Elektrische“ und Bauer Johannes
I. „der Köstliche“ waren somit
bereit, die Regentschaft im Iburg-
tal zu übernehmen. Mit einer se-
henswerten Tanzeinlage zeigte die
1. Bad Driburger Stadtgarde nicht
nur, dass sie zum Schutz des Drei-
gestirns, sondern auch zur Unter-
haltung des Saals beitragen. Be-
vor die neuen elf Gebote vom Hof-
marschall Heinz-Jörg Heinemann
bekannt gegeben werden sollte,
gab es noch zwei Ehrungen für
das Prinzenpaar vor 25 Jahren,
Donald Waltemode und Martina
Höltring sowie für 30 Jahre Theo
Höltring und Renate Wieneke. Zur

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Session 2024.

Tolle Tage.

Zientek & Zengin 
Am Hellweg 8b, 33014 Bad Driburg

Tel. 05253 98990
zientek-zengin@provinzial.de
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Gratulation des Dreigestirns woll-
te sich Bürgermeister Burkhard
Deppe nicht nehmen lassen, als
einer der Ersten ein paar warme
Worte der Stadt Bad Driburg zu
überbringen. Dem folgten die
Schützenbruderschaft und die be-
freundeten Gastvereine aus Be-
verungen, Ossendorf, Willebades-
sen, Höxter, Nieheim und Pömb-
sen. Bevor es dann zu den Schluss-
worten des Sitzungspräsidenten
Achim Surmann kam, sorgten die
Original Matrosen vom Müllemer
Böötche mit ihrer 40-köpfigen
Truppe noch einmal für ein Stim-
mungshoch.
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Sessionsauftakt mit Überraschungen
Das sind Tollitäten der diesjährigen Session in Bad Driburg
Am Samstagabend, 11.11., wur-
de die Bad Driburger Schützen-
halle mit einem vorfreudigen
Publikum gefüllt. Den Anfang
machte die Kinderprinzenehren-
garde mit ihrem Gardetanz, be-
vor das Kinderprinzenpaar der
vergangenen Session Zoe I. und
Felix I. entkrönt und das neue
Kinderprinzenpaar Elina I. und
Erwin I. gekrönt wurde.
Auch das Prinzenpaar Kathari-
na I. und Bernhard I. musste ihre
Insignien abgeben, welche nach
dem Krönungsball am 6. Januar
von sogar drei Tollitäten getra-
gen werden. Vor ca. 20 Jahren
hat es dies das erste Mal in der
Badestadt gegeben: ein Dreige-
stirn. 2023/2024 wird diese Herr-
schaftsform erneut durch Prinz
Maximilian I. (Reineke), Bauer
Johannes I. (Ewers) und Jung-
frau Olivia I. (Schröbler) gelebt.
Zusammen mit dem Prinzenfüh-
rer Günther Schopp und Prokla-
mator Detlef Gehle als vier Neu-

Bereit für die neue Session.Bereit für die neue Session.Bereit für die neue Session.Bereit für die neue Session.Bereit für die neue Session.

und zwei Vorstandsmitglieder
freut sich die Rot-Weiße Garde
über diese Sensation und die an-

stehende Zeit. Sascha Markus
wird auch in diesem Jahr das
Amt des Hoppeditz ausüben.

Auch bei der Stadtgarde gab es
einen Wechsel: Ludwig Spieker
übergab das Amt des Komman-
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Die Gardetänzerinnen zeigen, was sie können.Die Gardetänzerinnen zeigen, was sie können.Die Gardetänzerinnen zeigen, was sie können.Die Gardetänzerinnen zeigen, was sie können.Die Gardetänzerinnen zeigen, was sie können.

danten an Achim Surmann, wel-
cher als erste Amtshandlung
Ludwig Spieker zum Major be-
fördert hat. Michael Leipertz
wurde vom Bund Deutscher Kar-

neval für seine langjährigen
Dienste im Verein geehrt. Die
Tanz- und Prinzengarde machte
die Auftaktveranstaltung kom-
plett.
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Großer Umzug am Tulpensonntag
Der Karnevalsumzug am 11. Februar ist der Höhepunkt im Bad Driburger Straßenkarneval

Die Kinderprinzenehrengarde und die Tanz-und Prinzengarde fährt imDie Kinderprinzenehrengarde und die Tanz-und Prinzengarde fährt imDie Kinderprinzenehrengarde und die Tanz-und Prinzengarde fährt imDie Kinderprinzenehrengarde und die Tanz-und Prinzengarde fährt imDie Kinderprinzenehrengarde und die Tanz-und Prinzengarde fährt im
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Der Zoch kütt. Der Vorstand führt den Umzug an.Der Zoch kütt. Der Vorstand führt den Umzug an.Der Zoch kütt. Der Vorstand führt den Umzug an.Der Zoch kütt. Der Vorstand führt den Umzug an.Der Zoch kütt. Der Vorstand führt den Umzug an.

Am Tulpensonntag erlebte Bad Dri-
burg einen farbenfrohen und fröh-
lichen Karnevalsumzug, der die
Stadt in eine ausgelassene Feier-
meile verwandelte. Der Wettergott
zeigte sich gnädig und bescherte
den Karnevalisten trockene und
milde Temperaturen, die perfekte
Voraussetzungen für das bunte
Treiben boten.
Etwa 30 Gruppen, bestehend aus
Musikkapellen, Karnevalsvereinen

und enthusiastischen Feiergruppen
füllten die Straßen mit einer viel-
fältigen Mischung aus Musik, Kre-
ativität und Spaß. Die Stadt war
bestens gefüllt, und zahlreiche
Gäste hatten die Einladung des
Vereins angenommen, um den
Umzug zu erleben.
Die jüngsten Teilnehmer, die Kin-
der, konnten sich wie gewohnt an
der Freude des Bonbon- und Sü-
ßigkeitensammeln erfreuen, wäh-

rend die Erwachsenen sich von
der ausgelassenen Atmosphäre
mitreißen ließen. Die Ehrentribü-
ne erfuhr in diesem Jahr eine be-
sondere Aufwertung, indem ein DJ
für die perfekte Partystimmung
sorgte.
Die Moderation des Umzugs wur-
de von zwei Urgesteinen des Bad
Driburger Karnevals gestaltet -
Hermann Josef Koch und Josef
Galler, die mit ihrer Erfahrung

und ihrem Humor für beste Un-
terhaltung sorgten. Die Stim-
mung erreichte ihren Höhepunkt,
als die Teilnehmer und Zuschau-
er gemeinsam in einer sponta-
nen Polonaise tanzten und sich
von der Musik mitreißen ließen.
Die ausgelassene Feierlaune
hielt auch nach dem Ende des
Umzugs an, und viele feierten
noch stundenlang in der Innen-
stadt weiter.
„Der Karnevalsumzug am Tulpen-
sonntag ist immer ein besonde-
res Highlight in unserer Stadt. Es
ist wunderbar zu sehen, wie die
Menschen zusammenkommen,
um gemeinsam zu feiern und sich
von der Freude des Karnevals an-
stecken zu lassen“, sagte Holger
Rüthers, stellvertretender Zugfüh-
rer des Karnevalsvereins.
Der Tag endete in einem Strudel
aus Frohsinn und Tanz, und die
Erinnerung an den farbenfrohen
Umzug wird sicherlich noch lange
in den Herzen der Teilnehmer und
Zuschauer nachklingen.
Der große Karnevalsumzug durch
die Bad Driburger Innenstadt fin-
det in diesem Jahr am Sonntag,
11. Februar, statt. Beginn ist um
14 Uhr. Die Karnevalsgesellschaft
Rot-Weiße Garde bittet die Besu-
cher um eine Spende von drei
Euro, die an allen Einlässen zum
Innenstadtbereich entrichtet wer-
den kann. Dafür stellt die KG Rot-
Weiße Garde jedes Jahr auf’s Neue
einen farbenfrohen und abwechs-
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lungsreichen Karnevalsumzug auf
die Beine. Sicherheitskonzept,
Musikkapellen, Wurfmaterial und
Wagenbau erzeugen dabei einen
hohen Kostenaufwand, den der
Verein ohne die Mithilfe der Be-
sucher nicht bewältigen kann.
Die Aufstellung des Umzgs erfolgt
ab 13 Uhr vom Tegelweg über die
Geschwister-Scholl-Straße und
die Straße Zum Hillenwasser bis
zur Mühlenstraße. Start ist dann
um 14 Uhr an der Mühlenstraße.
Der Streckenverlauf geht dann
über die obere Lange Straße zur
Pyrmonter Straße und dann über
den Konrad-Adenauer-Ring zur
unteren Lange Straße.
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Keine Sorge um den karnevalistischen Nachwuchs
Erwin Willmann und Elina Mohammadi sind das diesjährige Kinderprinzenpaar
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Bad Driburg. Um den Nachwuchs
braucht sich die Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiße Garde Bad Dri-
burg keine Sorgen zu machen. In
diesem Jahr ist die Session mit
einem Kinderkarneval-Straßene-
vent eröffnet worden. Der Büh-
nenwagen war am Raiffeisenbrun-
nen geparkt worden. Und mit
Musik, Konfettikanone und Ka-
melleregen ist die Session stim-
mungsvoll eröffnet worden. Hun-
derte kleine und große Närrinnen
und Narren waren zum Auftakt
gekommen. „Eine tolle Idee, das
so zu machen, das ist doch eine
schöne Karnevalseröffnung, von
der die ganze Familie etwas hat“,
sagte eine Teilnehmerin. Höhe-
punkt war die Präsentation des
neuen Kinderprinzenpaares. Es
sind Erwin Willmann (8) und Elina
Mohammadi (8). Beide besuchen
die Bad Driburger Grundschule
Unter der Iburg. Begleitet werden
sie von den Pagen Jonas Gelhaus
und Oskar Sinn.
Und so laden Kinderprinz Erwin I.
„der ideenvoll Sportliche“ und
Kinderprinzessin Elina I. „die kre-
ativ Tanzende“ zum diesjährigen
Kinderkarneval ein:
Wir freuen uns, euer Kinderprin-
zenpaar 2024 zu sein. In Bad Dri-
burg, der Kur- und Badestadt, so
fein, sind wir Prinz Erwin und Prin-
zessin Elina, so muss das sein.
Ich, Prinz Erwin, liebe den Fuß-
ball, das ist wahr. Auf dem Spiel-

feld fühle ich mich wunderbar.
Und ich, Prinzessin Elina, liebe
das Tanzen, werde mein Narren-
herzen gerne an euch verpflan-
zen. Unsere beiden Pagen sind
stets an unserer Seite, Oskar
und Jonas suchen hoffentlich
nicht so schnell das Weite. Die
Narrenzeit sollte am besten
niemals enden, wir Prinz Erwin
und Prinzessin Elina wollen fei-
ern unter allen Umständen. Dar-
um liebe Kinder, ob groß oder
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Der Kinderprinzenwagen ist für den großen Umzug bereit.Der Kinderprinzenwagen ist für den großen Umzug bereit.Der Kinderprinzenwagen ist für den großen Umzug bereit.Der Kinderprinzenwagen ist für den großen Umzug bereit.Der Kinderprinzenwagen ist für den großen Umzug bereit.

Es gibt lustige Spiele zur Unterhaltung.Es gibt lustige Spiele zur Unterhaltung.Es gibt lustige Spiele zur Unterhaltung.Es gibt lustige Spiele zur Unterhaltung.Es gibt lustige Spiele zur Unterhaltung.

Die Schützenhalle ist zum Kinderkarneval gut gefüllt. Es wird ein tollesDie Schützenhalle ist zum Kinderkarneval gut gefüllt. Es wird ein tollesDie Schützenhalle ist zum Kinderkarneval gut gefüllt. Es wird ein tollesDie Schützenhalle ist zum Kinderkarneval gut gefüllt. Es wird ein tollesDie Schützenhalle ist zum Kinderkarneval gut gefüllt. Es wird ein tolles
Programm geboten.Programm geboten.Programm geboten.Programm geboten.Programm geboten.

klein, laden wir euch zu unserm
Kinderkarneval in die Schützen-
halle ein. Jeder von euch ist herz-
lich im Kostüm eingeladen. Bringt
alle eure Eltern und Großeltern
mit und lasst uns dort in großer
Freude baden. Wir Kinder sind
außer Rand und Band und feiern
deshalb Karneval im ganzen
Land.

Kinderkarneval wird in diesem
Jahr am Sonntag, 4. Februar, ge-
feiert. Zunächst findet morgens,
9.30 Uhr der karnevalistische Got-
tesdienst statt. In diesem Jahr ist
der ökumenische Gottesdienst in
der evangelischen Kirche am Kur-
park. Am Nachmittag steigt dann
ab 14 Uhr der großer Kinderkar-
neval in der Schützenhalle.
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Gräflicher Park lädt zum Karnevalsempfang
Rot-Weiße Garde mit Zweigestirn im Pferdestall

Empfang des Kinderprinzenpaares und des Zweigestirns im PferdestallEmpfang des Kinderprinzenpaares und des Zweigestirns im PferdestallEmpfang des Kinderprinzenpaares und des Zweigestirns im PferdestallEmpfang des Kinderprinzenpaares und des Zweigestirns im PferdestallEmpfang des Kinderprinzenpaares und des Zweigestirns im Pferdestall
hier mit Burkhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Christa Heine-hier mit Burkhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Christa Heine-hier mit Burkhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Christa Heine-hier mit Burkhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Christa Heine-hier mit Burkhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Christa Heine-
mann, (Stellvertretende Bürgermeisterin, Detlef Gehle (2. stv. Bürger-mann, (Stellvertretende Bürgermeisterin, Detlef Gehle (2. stv. Bürger-mann, (Stellvertretende Bürgermeisterin, Detlef Gehle (2. stv. Bürger-mann, (Stellvertretende Bürgermeisterin, Detlef Gehle (2. stv. Bürger-mann, (Stellvertretende Bürgermeisterin, Detlef Gehle (2. stv. Bürger-
meister), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall) und Volkermeister), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall) und Volkermeister), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall) und Volkermeister), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall) und Volkermeister), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall) und Volker
Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).

Die doppelte Würdigung mit Pin und Orden erhielt Thomas Blümel,Die doppelte Würdigung mit Pin und Orden erhielt Thomas Blümel,Die doppelte Würdigung mit Pin und Orden erhielt Thomas Blümel,Die doppelte Würdigung mit Pin und Orden erhielt Thomas Blümel,Die doppelte Würdigung mit Pin und Orden erhielt Thomas Blümel,
Küchenchef Pferdestall im Gräflichen Park.Küchenchef Pferdestall im Gräflichen Park.Küchenchef Pferdestall im Gräflichen Park.Küchenchef Pferdestall im Gräflichen Park.Küchenchef Pferdestall im Gräflichen Park.

Die großen und kleinen Tollitäten
der Rot-Weißen Garde gaben sich
beim Karnevalsempfang im Pfer-
destall im Gräflichen Park Bad
Driburg die Ehre. Allerdings kam
das diesjährige Dreigestirn aus
Prinz Maximilian I. „der Kalkula-
tor“ (Maximilian Reineke), Olivia
I. „die Elektrische“ (Olaf Schröb-
ler) und Bauer Johannes I. „der
Köstliche“ (Johannes Ewers) nur
zu zweit. Den Bauern hatte es
„niedergerissen“. Unter den rund
60 Anwesenden war auch Bürger-
meister Burkhard Deppe, seine
Stellvertreterin Christa Heine-
mann, 1. Beisitzer Michael Schol-
le sowie Mitarbeitende der Un-
ternehmensgruppe Graf von Oeyn-
hausen-Sierstorpff (UGOS). Für das
kulinarische Wohl der närrischen
Gesellschaft sorgte das Pferde-
stall-Team von Küchenchef Tho-
mas Blümel.

„Bei Grafens gibt es einen Emp-„Bei Grafens gibt es einen Emp-„Bei Grafens gibt es einen Emp-„Bei Grafens gibt es einen Emp-„Bei Grafens gibt es einen Emp-
fang“fang“fang“fang“fang“
Nach 18-jähriger Pause gab es im
letzten Jahr erstmals wieder „bei
Grafens einen Empfang“. Den An-
stoß dazu hatte Bernd Rüthers,
Restaurantleiter des Pferdestalls
und selbst ehemaliger Karnevals-
prinz gegeben. Seitdem findet

auch der Stammtisch der Jung-
frau alle zwei Wochen im Pferde-
stall statt. Nach dem Einzug des
Kinderprinzenpaares, des Prinzen
und der Jungfrau Olivia - „das
schönste, das Bad Driburg zu bie-
ten hat“, nach den Worten von
Präsident Uwe Rohde - wurde die
närrische Gesellschaft von Volker
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Verleihung des Prinzenordens an Volker Schwartz, GeschäftsführerVerleihung des Prinzenordens an Volker Schwartz, GeschäftsführerVerleihung des Prinzenordens an Volker Schwartz, GeschäftsführerVerleihung des Prinzenordens an Volker Schwartz, GeschäftsführerVerleihung des Prinzenordens an Volker Schwartz, Geschäftsführer
Gräflicher Park Health & Balance ResortGräflicher Park Health & Balance ResortGräflicher Park Health & Balance ResortGräflicher Park Health & Balance ResortGräflicher Park Health & Balance Resort

Große Freude über den Prinzenorden gab es bei Bernd Rüthers, Restau-Große Freude über den Prinzenorden gab es bei Bernd Rüthers, Restau-Große Freude über den Prinzenorden gab es bei Bernd Rüthers, Restau-Große Freude über den Prinzenorden gab es bei Bernd Rüthers, Restau-Große Freude über den Prinzenorden gab es bei Bernd Rüthers, Restau-
rantleiter Pferdestall im Gräflichen Park.rantleiter Pferdestall im Gräflichen Park.rantleiter Pferdestall im Gräflichen Park.rantleiter Pferdestall im Gräflichen Park.rantleiter Pferdestall im Gräflichen Park.

Schwartz, Geschäftsführer des
Gräflicher Park Health & Balance
Resort herzlich begrüßt. „Wir freu-
en uns riesig über die Einladung,
über die noch in 20 Jahren bei
Olaf (Olivia I.) im Partykeller ge-
sprochen wird“, so die Antwort
von Prinz Maximilian I. in seiner
Rede, der sich dann auch gleich
für die Einladung in den Pferde-
stall im nächsten Jahr bedankte.

Verleihung von Pins und Prinzen-Verleihung von Pins und Prinzen-Verleihung von Pins und Prinzen-Verleihung von Pins und Prinzen-Verleihung von Pins und Prinzen-
ordenordenordenordenorden
Zum Dank für den jecken Abend
erhielten alle aus dem Team des
Pferdestalls einen Pin von Prinz
Maximilian I. und Olivia I. verlie-
hen. Einen Prinzenorden gab es
für Geschäftsführer Volker
Schwartz, Küchenchef Thomas
Blümel und Restaurantleiter
Bernd Rüthers. Bleibt bis zum

nächsten Jahr das dreifache He-
lau: Bad Driburg - Helau - Pferde-
stall - Helau - Rot-Weiße Garde -
Helau. Bis dahin wird es im histo-
rischen Pferdestall von mittwochs
bis samstags eine urig-moderne
Interpretation der westfälischen
Küche aus der offenen Showkü-

che geben. „Ab Mitte März/An-
fang April wollen wir mit Saison-
beginn im Gräflichen Park auch
wieder das Café im Park eröff-
nen“, so F&B Manager Konstan-
tin Hoffmann. Weitere Informati-
onen unter www.graeflicher-
park.de

MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung
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Ein Dreigestirn regiert in diesem Jahr
In der 78-jährigen Vereinsgeschichte gab es das erst ein einziges Mal

Das Bad Driburger Dreigestirn mit Jungfrau Olaf (Olivia) Schröbler, Prinz Maximilian Reineke und BauerDas Bad Driburger Dreigestirn mit Jungfrau Olaf (Olivia) Schröbler, Prinz Maximilian Reineke und BauerDas Bad Driburger Dreigestirn mit Jungfrau Olaf (Olivia) Schröbler, Prinz Maximilian Reineke und BauerDas Bad Driburger Dreigestirn mit Jungfrau Olaf (Olivia) Schröbler, Prinz Maximilian Reineke und BauerDas Bad Driburger Dreigestirn mit Jungfrau Olaf (Olivia) Schröbler, Prinz Maximilian Reineke und Bauer
Johannes Ewers.Johannes Ewers.Johannes Ewers.Johannes Ewers.Johannes Ewers.

Haben viel Spaß in Bad Driburgs fünfter Jahreszeit.Haben viel Spaß in Bad Driburgs fünfter Jahreszeit.Haben viel Spaß in Bad Driburgs fünfter Jahreszeit.Haben viel Spaß in Bad Driburgs fünfter Jahreszeit.Haben viel Spaß in Bad Driburgs fünfter Jahreszeit. Pyrofontänen und Jubel für das Bad Driburger Dreigestirn.Pyrofontänen und Jubel für das Bad Driburger Dreigestirn.Pyrofontänen und Jubel für das Bad Driburger Dreigestirn.Pyrofontänen und Jubel für das Bad Driburger Dreigestirn.Pyrofontänen und Jubel für das Bad Driburger Dreigestirn.

Die Sensation war perfekt, als
Sitzungspräsident Achim Suer-
mann um 21.08 Uhr bekanntgab,
dass es in Bad Driburg in die-
sem Jahr kein Prinzenpaar, son-
dern ein Dreigestirn geben wür-
de. Das gab es in der 77-jähri-
gen Geschichte der Bad Dribur-
ger Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiße-Garde erst ein einziges
Mal, und zwar im Jahr 2001. Also
vor genau 22 Jahren. 77 und 22,
alles Elferzahlen. Aus karneva-
listischer Perspektive kann man
sagen, das passt wie Topf auf
Deckel.
Dabei fing die Sessionseröffnung
im Schützenhaus vor rund 200
Karnevalisten erst ganz traditi-
onell an. Zunächst wurde Maxi-
milian Reineke (26) zum neuen
Prinzen proklamiert. Reineke ist
als selbstständiger Vermögens-
berater tätig und engagiert sich
als Schatzmeister im Vorstand
der Garde. Nun wäre die Prin-
zessin an der Reihe gewesen.
Die Närrinnen und Narren im
Saal erwarteten eine begeister-
te Laudatio und Beschreibung
einer besonderen Dame, deren
Namen am Ende unter Jubelru-
fen genannt würde. Doch nichts
dergleichen deutete sich an, bis
der Sitzungspräsident die Katze
aus dem Sack ließ, dass es mit
Prinz, Bauer und Jungfrau ein
Dreigestirn geben werde.
An der Seite von Maximilian I.
stehen Johannes Ewers (28) als

Bauer und Olaf Schröbler (58)
als Jungfrau. Ewers ist beruflich
als Koch tätig und aktives Mit-
glied der Rot-Weißen Garde.
Med iense rv i ce -Unte rnehmer
Schröbler ist als Vizepräsident
ein langjähriges Vorstandsmit-
glied der Garde.
Das Motto des Dreigestirns lau-
tet: „Oh mi Jott! Es hätt noch
immer jot jegange“. Ein Karne-
valist im Saal, konnten das auf
Kölsch formulierte Motto direkt

in westfälisches Platt überset-
zen: „Schitte, dat ma keene Prin-
zessin jefunne ham, dann ma-
ken wir det eben mit de drei
Kerle.“
Das Dreigestirn ist seit 1870 das
Aushängeschild des Kölner Kar-
nevals. Auch die Bad Driburger
Karnevalsgesellschaft wurde
1946 als Reminiszenz auf den
Kölner Karneval gegründet und
ist bis heute der kölschen Kar-
nevalstradition eng verhaftet.

„Ich bin sicher, dass dieses Drei-
gestirn uns durch eine tolle Ses-
sion führen wird“, zeigte sich
Karnevalspräsident Uwe Rohde
überzeugt. Im Dreigestirn bildet
der Prinz die oberste Karnevals-
repräsentanz. Der Bauer gilt als
der Bewahrer der Stadt und die
Jungfrau ist Symbol der mütter-
lichen Beschützerin. Sie wird von
einem Mann dargestellt, da der
Kölner Karneval früher eine rei-
ne Männergesellschaft war.
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Die Rasur der Jungfrau
Für das diesjährige Dreigestirn wird Olaf Schröbler in Jungfrau Olivia I. verwandelt

Die Verwandlung von Olaf Schröb-Die Verwandlung von Olaf Schröb-Die Verwandlung von Olaf Schröb-Die Verwandlung von Olaf Schröb-Die Verwandlung von Olaf Schröb-
ler in Jungfrau Olivia I. ist vollzo-ler in Jungfrau Olivia I. ist vollzo-ler in Jungfrau Olivia I. ist vollzo-ler in Jungfrau Olivia I. ist vollzo-ler in Jungfrau Olivia I. ist vollzo-
gen.gen.gen.gen.gen.

Ein letzter Schluck, bevor die Prozedur beginnt.Ein letzter Schluck, bevor die Prozedur beginnt.Ein letzter Schluck, bevor die Prozedur beginnt.Ein letzter Schluck, bevor die Prozedur beginnt.Ein letzter Schluck, bevor die Prozedur beginnt.Der Bart schon fast vollständig abrasiert.Der Bart schon fast vollständig abrasiert.Der Bart schon fast vollständig abrasiert.Der Bart schon fast vollständig abrasiert.Der Bart schon fast vollständig abrasiert.

Es war ein Ereignis, das es so in
dieser Form vermutlich so schnell
nicht wieder geben wird. Rund 50
Personen hatten sich in der Prin-
zenhochburg Eggewirth am Frei-
tagabend in der Vorweihnachts-
zeit verabredet, um gespannt zu
beobachten, wie sich Olaf Schröb-
ler in Jungfrau Olivia I. verwan-
deln sollte.
Zu diesem Zweck hatte sich das
Moderatorenteam um Achim Su-
ermann und Ingo Schulte so eini-
ges ausgedacht. Nach einer kur-
zen Begrüßung anwesender Mit-
glieder, Freunde des Prinzenpaa-
res, Vertreter der Nachbargesell-
schaft Brakel Radau und neugie-
riger Besucher durch Präsident
Uwe Rohde, stellte Suermann vor,
was die Folterinstrumente des
rot-weißen Schönheitssalons so
hergeben sollten.
Und dabei hatte es die Auswahl in
sich. Das älteste Schätzchen und
Erbstück, eine mechanische Bart-
schneidemaschine, stammte aus
den 1950er Jahren und wurde von
allen bewundert. Der Anblick an-

derer Hilfsmittel, wie Kaltwachs-
streifen und ein echtes Rasier-
messer lösten bei dem ein oder
anderen große Lust zum Auspro-
bieren aus.
Bevor es am „schützenswerten
Objekt“ losgehen sollte, suchten
Suermann und Schulte jedoch
nach einem freiwilligen Übungs-
objekt. Kurzfristig bangte Prokla-
mator und stellvertretender Bür-
germeister Detlef Gehle um sein
bestes Stück, seinen Zwirbelbart.
Retten sollte ihn jedoch Ehren-
präsident Jochen Blum, der sich
nicht lange zierte. Und die Laien-
stylisten meinten es gut mit ihm.
Jochen musste nicht lange leiden,
bis Profi Ulla Thelaner eingriff, um
das Endergebnis zu retten.
Anders erging es danach der de-
signierten Jungfrau Olivia. Zu den
Klängen von „Oh, wie wird sie
schön...“ und unter Zuhilfenahme
von nun erwärmt und geschärften
Instrumenten nahm die Veranstal-
tung schnell an Fahrt auf. Für ei-
nen guten Zweck zückten inter-
essierte Beobachter die Porte-

monnaies und entrichteten eine
Spende an das Dreigestirn, um
einmal selbst Hand am lebenden
Objekt anzulegen. Eine knappe
Stunde musste Olivia durchhal-
ten, wurde zwischendurch mit dem
nötigen Mut-Tröpfchen versorgt
und zitterte bisweilen beim An-
blick der belustigten Menge mit
den brennenden Ohrenstäbchen
in der Hand.
Gut sah sie aus, aber noch immer
nicht wie eine echte Jungfrau. Und
so wurde das Endergebnis der zar-
ten Gesichtszüge noch mit der
nötigen Portion Makeup verziert.
Der ein oder andere Stadtgardist
zeigte dabei, dass seine Hände
besser dauerhaft das Gewehr
statt dem Lipgloss in der Hand
halten sollten. Am Ende war es
wieder die erfahrene Fachfrau, die
ein Resultat hervorbrachte, was
Neugierige gespannt auf die An-
mutung zum Krönungsball speku-
lieren lässt.
Prinz Maximilian und Bauer Jo-
hannes waren sichtlich zufrieden
mit dem Finish und freuten sich,

dass das Trio nunmehr nahezu
startklar ist, um unmittelbar nach
Weihnachten in die Vollen gehen
zu können. Wir dürfen gespannt
sein, welche Überraschungen die
drei sich für diesen besonderen
Abend für uns ausgedacht haben.
Die „Rasur der Jungfrau“ war in
jedem Fall ein gelungener Start
in das Umstyling.
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Der letzte Abend im Saalkarneval
Rot-Weiße Nacht findet traditionell am Samstag vor dem großen Festumzug am Sonntag
vor Rosenmontag statt
Die traditionelle Rote-Weiße Nacht
bildet in jedem Jahr den Abschluss
im Saalkarneval und ist ein beson-
derer Höhepunkt. Sie wird in diesem
Jahr am Samstag, 10. Februar, ab
17.30 Uhr im Schützenhaus gefeiert.
Am Sonntag, 11. Februar findet dann
ab 14 Uhr mit dem großen Karne-
valsumzug durch die Innenstadt der
Höhepunkt im von Bad Driburger
Straßenkarneval statt.
Und so war die Rot-Weiße Nacht im
letzten Jahr gefeiert worden: Was
wäre unser Karnevalswochenende
ohne die Rot Weiße Nacht. „Es ist so
schön heimelich“ hört man aus der
einen Richtung. „Es ist eine Sitzung
auf der wir Rot Weiße uns einfach
wohl fühlen, eine Sitzung für uns“,
klingt es aus der anderen Richtung.
Genau diesen gemütlichen Charak-
ter konnte man bei der diesjährigen
Sitzung verspüren, was die ausge-
lassene und stimmungsvolle Atmos-
phäre in keinerlei Weise beeinträch-
tigte.
Ein Programm, dass vorwiegend der
Wertschätzung der eigenen Künst-
ler Tribut zollt mit einigen kleinen
Highlights, die den Büttenrednern
die Ruhe und den Respekt entge-
genbringt, die ihre liebevoll vorbe-
reiteten Beiträge verdienen.
Bereits einige Male war „Et Lies-
beth“ auf den Brettern des Bad Dri-
burger Schützenhauses zu sehen.

Abermals sorgte sie für schallendes
Gelächter beim Publikum. Wortge-
wandt und witzig präsentierte sie
An- und Einsichten aus der Welt ei-
ner modernen emanzipierten „Frau“
und beleuchtete die Beziehung zwi-
schen Frau und Mann auf zwerchfell-
erschütternde Art völlig neu.
Daneben begeisterte eine echte Grö-
ße des Kölner Karnevals die Bad
Driburger Karnevalisten, „Der Lan-
ge“. Politische Spitzfindigkeiten, dra-
maturgische Zustände zwischen
Frauen und Männern oder die lusti-
gen Tücken des Alltags verpackte

Der Einmarsch der Tanz- und Prinzengarde zur Rot-Weißen Nacht.Der Einmarsch der Tanz- und Prinzengarde zur Rot-Weißen Nacht.Der Einmarsch der Tanz- und Prinzengarde zur Rot-Weißen Nacht.Der Einmarsch der Tanz- und Prinzengarde zur Rot-Weißen Nacht.Der Einmarsch der Tanz- und Prinzengarde zur Rot-Weißen Nacht.

Tanzvorführung mit Wiesn-Look im Dirndl.Tanzvorführung mit Wiesn-Look im Dirndl.Tanzvorführung mit Wiesn-Look im Dirndl.Tanzvorführung mit Wiesn-Look im Dirndl.Tanzvorführung mit Wiesn-Look im Dirndl.

Hier tanzt die Stadtgarde.Hier tanzt die Stadtgarde.Hier tanzt die Stadtgarde.Hier tanzt die Stadtgarde.Hier tanzt die Stadtgarde.

der Lange zielsicher in Wortwitz und
Reimform und ließ dabei keinen Platz
für lautes Geraune oder Langeweile.
Tänzerisch bot der Abend ebenfalls
sehr viel Abwechslung. Dabei über-
zeugten insbesondere die Showtän-
ze unserer beiden Tanzgarden durch

gekonnte Schrittfolgen aber auch
fantasievolle Outfits. Und so erstrahl-
te die Bühne in einem bunten Tanz-
programm und außergewöhnlichen
Kostümen, die sich wie selbstver-
ständlich in das neue Bühnenbild
zum Thema „Feenwald“ einfügten.
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Wirbelwind mit Löwenherz fegt durch den Feenwald
So toll wurde im letzten Jahr Kinderkarneval gefeiert

Die gesamte Karnevalsfamilie mit allen Würdenträgern auf der Bühne.Die gesamte Karnevalsfamilie mit allen Würdenträgern auf der Bühne.Die gesamte Karnevalsfamilie mit allen Würdenträgern auf der Bühne.Die gesamte Karnevalsfamilie mit allen Würdenträgern auf der Bühne.Die gesamte Karnevalsfamilie mit allen Würdenträgern auf der Bühne.

Die Kleinen tanzen schon wie die Großen.Die Kleinen tanzen schon wie die Großen.Die Kleinen tanzen schon wie die Großen.Die Kleinen tanzen schon wie die Großen.Die Kleinen tanzen schon wie die Großen.

„Im nächsten Jahr müssen wir
anbauen“, so das Fazit von Mo-
derator und Chefelf Stefan Blu-
dau nach einem fulminanten
Nachmittag, der alle Helfer an die
Grenzen ihrer Kreativität brach-
te. Denn der Kinderkarneval im
Bad Driburger Schützenhaus topp-
te alle Erwartungen.
Unter dem Motto „Im Feenland ist
was los, da feiern Klein und Groß“
erwartete die kleinen Besucher
eine fantasievoll geschmückte Büh-
ne und ein buntes Bühnenpro-
gramm, das keine Wünsche offen-
ließ. In völlig neuem Look erstrahl-
ten die Herren des Elferrats, deren
Aufgabe es sein sollte, die Regen-
ten Zoé die I. „Wirbelwind“ und
Prinz Felix I. „Löwenherz“ im El-
fenkostüm auf die Bühne zu gelei-
ten. Perfekt verjüngt bildeten die
Herren dort einen würdigen Rah-
men für die eigens durch viele flei-
ßige Hände neu gestaltete Büh-
nenkulisse, die den Saal in einen
täuschend echten Märchenwald
verwandeln sollte.
Feen, Elfen, Clowns, und Co. hat-
ten sich geduldig in die Warte-
schlange gestellt, um eigens ihr
neues Kinderprinzenpaar zu fei-
ern. Die beiden waren dabei voll
in ihrem Element. Proklamiert von
Felix Schwester Lara genossen
Felix und die temperamentvolle
Zoé die Stunden in vollen Zügen
und starteten das Programm spon-
tan einfach mit einem kleinen
Tänzchen, zu dem sie ihr erwach-
senes Pendant Katharina I. und
Bernhard I. aufforderten, bevor sie
sich kurzerhand die Plätze der
beiden auf dem heiligen Prinzen-

sofa schnappten, um von dort aus
gespannt den weiteren Verlauf zu
beobachten.
Der Kinderkarneval wird traditio-
nell zumeist von Kindern für Kin-
der gestaltet. Daher war es nicht
verwunderlich, dass die ganze
Kreativität der Bad Driburger
Schul- und Hobbygruppen auf der
Bühne vertreten waren. Unter der
Leitung von Carolin Reimann sorg-
te die Minitanzgruppe aus Reel-
sen für süßes Schmunzeln und viel
gute Laune. Etwas ernster ging es
beim Auftritt der Kampfsportgrup-
pe unseres Kinderprinzens zu, die
selbstbewusst ihr Können im Be-
reich Beweglichkeit und Selbst-
verteidigung präsentierten.
Natürlich durften auch unsere
Tanzgarden auf der Bühne nicht
fehlen. Es ist ihre Veranstaltung,
die Gelegenheit, Freunden, Ge-
schwistern und der übrigen Fami-
lie zu zeigen, wofür sie das ganze
Jahr über fleißig trainieren. Und
das ist ihnen wirklich fantastisch

gelungen.
Aber immer nur zuschauen, das
ist für die meisten Kinder nicht
vorstellbar. Daher luden Elf Ste-
phan und Elfin Katharina, die ge-
konnt souverän die große Rassel-
bande durch das Programm mo-
derierten, auch immer wieder
zwischendurch zur Minidisco auf

die Bühne ein. Und weil es im
vergangenen Jahr so schön war,
hatte sich ganz klammheimlich
auch Olaf der Schneemann in den
Feenwald aufgemacht, um den
kleinen Tänzern auf der Bühne
ordentlich einzuheizen und die
Kinderaugen zum Staunen zu brin-
gen.
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Ehrungen und Puccini beim Kirchenchor Bad Driburg

(v.l.) Reinhard Kriegesmann, Kirchenmusiker Simon Brüggeshemke,(v.l.) Reinhard Kriegesmann, Kirchenmusiker Simon Brüggeshemke,(v.l.) Reinhard Kriegesmann, Kirchenmusiker Simon Brüggeshemke,(v.l.) Reinhard Kriegesmann, Kirchenmusiker Simon Brüggeshemke,(v.l.) Reinhard Kriegesmann, Kirchenmusiker Simon Brüggeshemke,
Maria Lübeck, Lioba Kappe, Michaela MeinersMaria Lübeck, Lioba Kappe, Michaela MeinersMaria Lübeck, Lioba Kappe, Michaela MeinersMaria Lübeck, Lioba Kappe, Michaela MeinersMaria Lübeck, Lioba Kappe, Michaela Meiners

Am 17. Januar fand die jährliche
Mitgliederversammlung des Kir-
chenchores „Cäcilia“ St. Peter und
Paul in Bad Driburg statt. Nach
einem gemeinsamen Abendessen
begrüßte die 1. Vorsitzende Mi-
chaela Meiners die anwesenden
Chormitglieder.
Bei seinem musikalischen Jahres-
rückblick hob Chorleiter Simon
Brüggeshemke die Aufführung der
Dvorakmesse im vergangenen
Juni, das offene Adventssingen am
2. Adventsamstag und die Gestal-
tung des Hochamts am 2. Weih-
nachtstag mit der Kleinen Orgel-
messe von Joseph Hayden hervor.
Für das kommende Halbjahr liegt
der Fokus des Chores darauf, die
„Messa di Gloria“ von Giaccomo
Puccini einzustudieren. Unter-
stützt vom Kammerorchester Det-
mold, dem Vokalensemble Bad
Driburg und interessierten Gast-
sängern und -sängerinnen soll die-
se Messe am 9. Juni aufgeführt

werden.
Die Proben für dieses Projekt be-
ginnen am Mittwoch, 24. Januar,
um 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Peter und Paul und fin-
den wöchentlich statt. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, an
den Proben teilzunehmen. Ein
wenig Notenkenntnis und vor al-
lem Freude am Chorgesang sind
Voraussetzung.
Als nächstes wurde der Jahres-
rückblick auf 2023 von der 1.
Schriftführerin Lioba Kappe vor-
gelesen. Der Kirchenchor hatte bei
zehn Auftritten insgesamt 37 Stü-
cke zu Gehör gebracht. Im An-
schluss standen die Neuwahlen
auf dem Programm. In diesem Jahr
stand der Posten der 1. Schrift-
führerin zur Wahl. Lioba Kappe
wurde als 1. Schriftführerin
wiedergewählt.
Zuletzt waren die Ehrungen dran.
Pfarrer Hubertus Rath wurde für
15 Jahre als Präses des Kirchen-

chores geehrt. Maria Lübeck und
Ulrike Spieker wurden für
ebenfalls 15 Jahre Mitgliedschaft
im Kirchenchor geehrt. Für jeweils

20 Jahre Mitgliedschaft im Kir-
chenchor wurden Ursula und Rein-
hard Kriegesmann sowie Dietmar
Grawe geehrt.

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Reelsen
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr - Löschgruppe Reelsen
konnten sich die Kameraden
wieder über zahlreiche Auszeich-
nungen und Beförderungen freu-
en.
Zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung am 13. Januar begrüß-
te Löschgruppenführer Stefan Ke-

ßebohm die anwesenden Kame-
raden.
Nachdem der Leiter der Feuer-
wehr Bad Driburg den Kamera-
den über das Einsatzgeschehen
des vergangenen Jahres berich-
tete, wurden von ihm folgende
Ehrungen und Auszeichnungen
verteilt.
Gina Schulze, Lennart Kunz und

Merlin Roth wurden durch ihre
Teilnahme am Truppmannlehr-
gang zur Feuerwehrfrau, bzw. Feu-
erwehrmann befördert. Auch Leon
Priebe konnte aufgrund der En-
dung seiner Probezeit zum Feuer-
wehrmann ernannt werden. Aus
dem Jahre 2022 und 2023 wurden
die Beförderungen von Philipp
Mügge und Thomas Oelke zum

Oberfeuerwehrmann nachgeholt.
Adrian Lohmann und Thomas Koch
wurden durch die Laufbahnverord-
nung zum Hauptfeuerwehrmann
befördert. Auch Stephan Osterholt
konnte basierend auf dieser Ver-
ordnung zum Hauptbrandmeister
aufsteigen. Abschließend erhielt
Nico Cicek den ersten Dienstgrad
als Feuerwehrmannanwärter
durch seinen Eintritt in die Feuer-
wehr.
Durch den bestandenen Trupp-
mann- und Atemschutzlehrgang
erlangten Gina Schulze, Lennart
Kunz und Merlin Roth eine Ur-
kunde für das erfolgreiche Beste-
hen. Eine weitere Urkunde erhiel-
ten Gina Schulze und Lennart
Kunz für die Teilnahme am Funk
und Kartenkunde Lehrgang. Durch
die langjährige Mitgliedschaft von
40 Jahren wurden Dirk Kesse-
bohm und Jürgen Siekmann mit
dem Ehrenabzeichen für 40 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Ebenfalls erhielt Frank Kesse-
bohm selbiges Abzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft.
Leider konnten aufgrund von Ab-
wesenheit wenige Auszeichnun-
gen nicht durchgeführt werden.
Sie werden 2025 nachgeholt.
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Weltladen blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück
Drei Vereine erhalten wieder großzügige Spenden

Das erfolgreiche Team vor dem Weltladen: (v.l.) Annette Welling, Gerd Borchmeier, Claire Düchting, EdeltraudDas erfolgreiche Team vor dem Weltladen: (v.l.) Annette Welling, Gerd Borchmeier, Claire Düchting, EdeltraudDas erfolgreiche Team vor dem Weltladen: (v.l.) Annette Welling, Gerd Borchmeier, Claire Düchting, EdeltraudDas erfolgreiche Team vor dem Weltladen: (v.l.) Annette Welling, Gerd Borchmeier, Claire Düchting, EdeltraudDas erfolgreiche Team vor dem Weltladen: (v.l.) Annette Welling, Gerd Borchmeier, Claire Düchting, Edeltraud
Parensen, Angelika Nollmann, Sabine Kabiersch-Diekmann, Michael Leßmann, Beate Weskamp, Pia Nie-Parensen, Angelika Nollmann, Sabine Kabiersch-Diekmann, Michael Leßmann, Beate Weskamp, Pia Nie-Parensen, Angelika Nollmann, Sabine Kabiersch-Diekmann, Michael Leßmann, Beate Weskamp, Pia Nie-Parensen, Angelika Nollmann, Sabine Kabiersch-Diekmann, Michael Leßmann, Beate Weskamp, Pia Nie-Parensen, Angelika Nollmann, Sabine Kabiersch-Diekmann, Michael Leßmann, Beate Weskamp, Pia Nie-
mann, Evelyn Vornweg, Sibylle Schukat, Hubert Meiners, Rosi + Klaus Krekeler, Cäcilia Grothe, Hella Bleich-mann, Evelyn Vornweg, Sibylle Schukat, Hubert Meiners, Rosi + Klaus Krekeler, Cäcilia Grothe, Hella Bleich-mann, Evelyn Vornweg, Sibylle Schukat, Hubert Meiners, Rosi + Klaus Krekeler, Cäcilia Grothe, Hella Bleich-mann, Evelyn Vornweg, Sibylle Schukat, Hubert Meiners, Rosi + Klaus Krekeler, Cäcilia Grothe, Hella Bleich-mann, Evelyn Vornweg, Sibylle Schukat, Hubert Meiners, Rosi + Klaus Krekeler, Cäcilia Grothe, Hella Bleich-
Tiemann und Christa Wirth. Foto: Hubert MeinersTiemann und Christa Wirth. Foto: Hubert MeinersTiemann und Christa Wirth. Foto: Hubert MeinersTiemann und Christa Wirth. Foto: Hubert MeinersTiemann und Christa Wirth. Foto: Hubert Meiners

Das seit vielen Jahren einge-
spielte Team des Weltladens ist
in 2023 um vier weitere hoch-
motivierte Mitarbeiterinnen ge-
wachsen.
Seit Beginn vor sieben Jahren
war das Geschäft in der oberen
Langen Straße nicht ein einzi-
ges Mal wegen Urlaub oder
Krankheit geschlossen. Ganz
im Gegenteil, es fragen immer
wieder Leute an, ob sie nicht
mitmachen dürfen, freiwillig
und unentgeltlich.
„Es stimmt nicht, dass es mit
den Vereinen immer nur bergab
geht“, sagt Gerd Borchmeier.
„Ich ärgere mich, wenn immer
nur gejammert wird.
Man muss sich nur mal genau
umsehen. Zum Beispiel im Dri-
burger Bürgerbus-Verein. In
unserem Glasmuseum. Bei Pul-
se of Europe.
Ich könnte noch ein Dutzend
anderer Initiativen nennen.
Manche Leute sind geradezu
gierig darauf, etwas Sinnvolles
zu tun. Sie müssen nur ange-
sprochen werden. Ehrenamtli-
che leben ja auch viel ausge-
füllter und zufriedener als die,
die den ganzen Tag herumhän-
gen und auf alle anderen
schimpfen“.
Der Bad Driburger Weltkreis
e.V. hat im letzten Jahr durch
den Verkauf fair produzierter
Waren über 9.000 Euro erwirt-
schaftet.
Die Summe geht zu gleichen
Teilen an Anidaso in Ghana,
an die Yebo-Zululand-Initia-
tive in Südafrika und an die Äthi-
opien-Hilfe der Familie Kreke-
ler.
Anidaso heißt „Hoffnung“.
Das Anliegen des Vereins ist es,
ehemaligen Straßenkindern Lie-
be und Fürsorge zu schenken,
damit sie mit Zuversicht in die
Zukunft blicken können.
Das Geld geht an ein „Guardi-
an Home“, ein Waisenhaus in
Ghanas Hauptstadt Accra. „Wir
kennen alle unsere Kontaktleu-
te persönlich und können uns
immer darauf verlassen, dass
das Geld an die richtige Stelle
kommt“, sagt Christa Wirth, die
1. Vorsitzende.

Vielen Driburgern ist auch Frau
Edeltraud Parensen bekannt.
Sie ist die Leiterin der Yebo-
Zululand-Initiative und erhält
3.000 Euro für die Nähgruppen
in Südafrika.
Frau Parensen erklärt: „In zahl-
reichen Kursen werden afrika-
nische Frauen und auch Män-
ner im Nähen aus- und weiter-
gebildet, so dass sie in der Lage
sind, Schul- und Alltagsklei-
dung herzustellen.
Bei Schulkleidung gibt es ei-
nen großen Bedarf, denn sie ist
Pflicht im Land. Kinder wach-
sen und die Kleidung der älte-
ren Geschwister kann nicht
immer nachgetragen werden.
Darüber hinaus stellen die Frau-
en mit großer Freude und un-
glaublicher Kreativität afrika-
nische Mode aus bunten Stof-
fen her.
Die Nähmaschinen, die wir an-
schaffen, sind für die Menschen
eine große Hilfe, um in Grup-
pen oder allein zu Hause arbei-
ten zu können und so zum Le-
bensunterhalt der Familien bei-
zutragen.“

Das Ehepaar Krekeler mit ihrer
Organisation Eva Abessinia ist
seit 30 Jahren in Äthiopien, Ke-
nia und Indien tätig. Es vermit-
telt Patenschaften für kleine
Mädchen, unterstützt Frauen-
projekte, in denen Frauen ler-
nen, selbständig Geld zu ver-
dienen und zu verwalten. „Eine
neue Aufgabe ist für uns jetzt
der Aufbau und Betrieb eines
Waisenhauses in der Region
Hosanna.
Dort werden seit kurzem 14 Ba-
bies versorgt, es kommen aber
täglich neue dazu“, weiß Rosi
Krekeler zu berichten.
„Dank der Spenden des Weltla-

dens konnten jetzt erstmal
Bettchen, Wolldecken, Nah-
rungsmittel, Windeln, Medika-
mente usw. gekauft werden. Au-
ßerdem haben viele Helfer hier
aus dem Kreis Höxter dafür ge-
sorgt, dass wir kürzlich elf Pa-
kete an Kleidungsstücken und
Schuhen dorthin verschicken
konnten.“
Die 19 Mitarbeiter des Weltla-
dens richten ein großes Danke-
schön an Herrn und Frau Kre-
keler, an Edeltraud Parensen
und die vielen Helfer im Hinter-
grund, die im Stillen ganz wich-
tige Arbeit leisten und hier nicht
alle aufgezählt werden können.
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Sonntags-Matinee in Bad Driburg

Das Kino Bad DriburgDas Kino Bad DriburgDas Kino Bad DriburgDas Kino Bad DriburgDas Kino Bad Driburg

Besucher und Akteure des Films: (v.l.) Kino-Freunde aus Bad Driburg Markus Pitz, Silke Kampmann-Pitz und Christiane Gamradt, Saxofonist UliBesucher und Akteure des Films: (v.l.) Kino-Freunde aus Bad Driburg Markus Pitz, Silke Kampmann-Pitz und Christiane Gamradt, Saxofonist UliBesucher und Akteure des Films: (v.l.) Kino-Freunde aus Bad Driburg Markus Pitz, Silke Kampmann-Pitz und Christiane Gamradt, Saxofonist UliBesucher und Akteure des Films: (v.l.) Kino-Freunde aus Bad Driburg Markus Pitz, Silke Kampmann-Pitz und Christiane Gamradt, Saxofonist UliBesucher und Akteure des Films: (v.l.) Kino-Freunde aus Bad Driburg Markus Pitz, Silke Kampmann-Pitz und Christiane Gamradt, Saxofonist Uli
Kloppenburg, Kameramann Reinhard Jäger, Mitwirkende Stephanie Conze und Gudrun Pfeffer, Regisseurin Birgit Aßhoff und Kinobetreiber ElinaKloppenburg, Kameramann Reinhard Jäger, Mitwirkende Stephanie Conze und Gudrun Pfeffer, Regisseurin Birgit Aßhoff und Kinobetreiber ElinaKloppenburg, Kameramann Reinhard Jäger, Mitwirkende Stephanie Conze und Gudrun Pfeffer, Regisseurin Birgit Aßhoff und Kinobetreiber ElinaKloppenburg, Kameramann Reinhard Jäger, Mitwirkende Stephanie Conze und Gudrun Pfeffer, Regisseurin Birgit Aßhoff und Kinobetreiber ElinaKloppenburg, Kameramann Reinhard Jäger, Mitwirkende Stephanie Conze und Gudrun Pfeffer, Regisseurin Birgit Aßhoff und Kinobetreiber Elina
und Thomas Wirth. Fotos: Doris Dietrichund Thomas Wirth. Fotos: Doris Dietrichund Thomas Wirth. Fotos: Doris Dietrichund Thomas Wirth. Fotos: Doris Dietrichund Thomas Wirth. Fotos: Doris Dietrich

Kinofreunde aus Bad Driburg und
Umgebung besuchten am 21. Ja-
nuar die Premiere der Film-Doku-
mentation „Keep Going - Keep
Growing“.
Mehrere Akteure des Films ka-
men extra aus Paderborn. Die Re-
gisseurin und künstlerische Lei-
terin des Tanz- und Kunstprojekts
Birgit Aßhoff war zur Freude des
Publikums selbst anwesend. Sie
ist inzwischen bereits das vierte
Mal im Rahmen ihrer Filmprojek-
te in Bad Driburg. Elina Wirth als
Kinobetreiberin begrüßte Birgit
Aßhoff sehr herzlich. Im vergan-
genen Jahr lief ihr Film „Inseln
des Glücks“ auch im Bad Dribur-
ger Kino. In der aktuellen Film-
Dokumentation wollte sie der Fra-
ge nachgehen, welchen Rettungs-
anker die Menschen in diesen
schwierigen Zeiten finden. Was
bewegt die Menschen?
Birgit Aßhoff freute sich, den Bad
Driburger Kameramann Rein-
hard Jäger begrüßen zu können,
der auch an diesem Streifen mit-
wirkte.
Zur musikalischen Einstimmung
auf den Film spielte Saxofonist Uli

Kloppenburg, der auch im Film ei-
nen Abschnitt mit seiner Musik
begleitete.
Vier Episoden an vier sehr unter-
schiedlichen Spielorten sorgten
für Abwechslung und Interesse. Es
begann in der Erlebnisgärtnerei
Beine in Salzkotten. Weitere Epi-
soden wurden in der städtischen
Galerie in der Reithalle und dem
Gewölbesaal in Paderborn-Schloß
Neuhaus gedreht. Auch das Ge-

und nahmen die Zuschauer mit in
ihre Welt. Neben den Laiendar-
stellern wurden auch Arbeiten ei-
niger Künstler einbezogen. Ange-
lika Höger gestaltete eine Raum-
installation. Werke von Renate
Kastner, Birgit Voss und Gennadi
Isaak fanden Eingang in die Pro-
duktion. Johann Gerhard Schü-
cker berührte mit seinen selbst
verfassten Gedichte, die er auch
zum Ende des Films selbst rezi-

lände der Grund-
schule in Röding-
hausen bot Inspi-
ration für die ab-
schließende Sze-
ne. „Die Offen-
heit der Einrich-
tungen war groß-
artig. Man hat uns
viel Raum für
unsere Arbeit ge-
geben“, so die
Regisseurin im
Rückblick.
Rund dreißig Ak-
teure aus den
Kreisen Pader-
born und Herford
gaben ihr Bestes

tierte. Tarik Ützgün als Kamera-
mann begleitete die Film-Doku-
mentation.
Der Film ist in Zusammenarbeit
mit dem Verein „Alles Kunst e.V.“
entstanden, der auch frühere Pro-
jekte von Birgit Aßhoff begleite-
te. „Das Filmprojekt wurde durch
viele Förderer und Unterstützer
möglich“, so Birgit Aßhoff.

Text: Doris Dietrich)
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Bad Driburg steht Kopf
Lisa Feller feiert gelungenen Jahres-Auftakt in der Manifattura

Lisa Feller (2. v.r.) mit Oliver Kleine (v.l.), Kulturmanager Detlef Hornstein und BiancaLisa Feller (2. v.r.) mit Oliver Kleine (v.l.), Kulturmanager Detlef Hornstein und BiancaLisa Feller (2. v.r.) mit Oliver Kleine (v.l.), Kulturmanager Detlef Hornstein und BiancaLisa Feller (2. v.r.) mit Oliver Kleine (v.l.), Kulturmanager Detlef Hornstein und BiancaLisa Feller (2. v.r.) mit Oliver Kleine (v.l.), Kulturmanager Detlef Hornstein und Bianca
Kleine nach dem fulminanten Auftritt.Kleine nach dem fulminanten Auftritt.Kleine nach dem fulminanten Auftritt.Kleine nach dem fulminanten Auftritt.Kleine nach dem fulminanten Auftritt.

Lisa Feller fühlte sich sichtlich wohlLisa Feller fühlte sich sichtlich wohlLisa Feller fühlte sich sichtlich wohlLisa Feller fühlte sich sichtlich wohlLisa Feller fühlte sich sichtlich wohl
in der besonderen Atmosphäre derin der besonderen Atmosphäre derin der besonderen Atmosphäre derin der besonderen Atmosphäre derin der besonderen Atmosphäre der
Manifattura, die an diesem gelun-Manifattura, die an diesem gelun-Manifattura, die an diesem gelun-Manifattura, die an diesem gelun-Manifattura, die an diesem gelun-
genen Abend restlos ausverkauftgenen Abend restlos ausverkauftgenen Abend restlos ausverkauftgenen Abend restlos ausverkauftgenen Abend restlos ausverkauft
war. Fotos: privatwar. Fotos: privatwar. Fotos: privatwar. Fotos: privatwar. Fotos: privat

Was für ein Start ins neue Jahr!
Eine emotional berührte Künstle-
rin, stehende Ovationen von der
ersten bis zur letzten Reihe in
ausverkaufter Kulisse, nicht en-
den wollende Foto- und Auto-
grammwünsche (welche die Künst-
lerin des Abends gerne erfüllte)
und mehr als zufriedene Gastge-
ber - der Auftakt der Veranstal-
tungsreihe „Manifattura on Sta-
ge“ im ehemaligen Stammhaus
der Firma „glaskoch“ setzt gleich
zu Beginn des Jahres 2024 das
erste Ausrufezeichen.
Nach dem fulminanten Start ihrer
„Dirty Talk“-Tour in der Badestadt
schwärmte die funk- und fernseh-
erfahrene Comedienne Lisa Feller
bei Facebook: „Was für ein schö-
nes Omen: Ausverkauft, Standing
Ovations, Ostwestfalen außer
Rand und Band“.
In eben jenem „Dirty Talk“ guckt
die Comedienne nicht nur, aber
auch unter die eigene moralische
Bettdecke: Wie absolviert eine

gereflex, wenn morgens zum Kaf-
fee der Prinz sich doch als Frosch
herausstellt und nicht gehen will?
„Ein großartiger Abend liegt hin-
ter uns - Bad Driburg stand Kopf“,
betont Kulturmanager Detlef
Hornstein. Die Auftritte all der
anderen Künstler seien bereits
groß gewesen, aber das Gastspiel
von Lisa Feller sei eines der größ-
ten Dinge gewesen, die man
bisher in der Manifattura habe
erleben dürfen, ergänzen Bianca
und Oliver Kleine. „Ein absolutes
Highlight, auch in meiner langen
Laufbahn“, so Hornstein, der die
Veranstaltungen an diesem ganz
besonderen Ort schon seit eini-
gen Jahren zusammen mit glas-
koch-Geschäftsführerin Bianca
Kleine und dem Manifattura-Team
auf die Beine stellt.
Als nächstes freuen sich die Ver-
anstalter auf Mirja Boes, die mit
ihrem neuen Programm „Arsch-
bombe Olé!“ am Samstag, 14.
September, 20 Uhr, nicht zum ers-
ten Mal im Herzen der Badestadt
zu Gast sein wird, und einen Co-
medy-Abend für die ganze Fami-
lie mit Bauchredner Sebastian
Reich und Nilpferd-Dame Aman-
da am Sonntag, 15. September,
18 Uhr.
Karten für die beiden letzten Ter-
mine der in dieser Saison unter
dem Motto „Frauenpower“ ganz
bewusst weiblich geprägten „Ma-
nifattura on Stage“-Reihe gibt es
an den bekannten Vorverkaufs-

stellen, in der Buchhandlung Saa-
bel, bei der Touristik GmbH und
in der Manifattura in Bad Driburg,

alleinerziehende
Mutter von zwei
puber t ie renden
Jungs den Spagat
zwischen Haus-
aufgaben, nach-
haltiger Erzie-
hung und den
Wünschen nach
einer Beziehung
oder einer knis-
ternden Affäre?
Und wie redet
„Frau“ mit
„Mann“ darüber?
Ist „Dirty Talk“
etwa die Sahne
auf dem Kuchen
der Begierde oder
bereits die Gräte
im Hals des Wür-

unter www.paderhalle.de, über die
Tickethotline (05251) 29 97 50
sowie an der Abendkasse. (SR)
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Feuerwehr Herste zieht Bilanz für das Jahr 2023
Johannes Peters und Andreas Rokus für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt

(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Dennis Rehermann, Christoph Rehermann, Sachbe-(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Dennis Rehermann, Christoph Rehermann, Sachbe-(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Dennis Rehermann, Christoph Rehermann, Sachbe-(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Dennis Rehermann, Christoph Rehermann, Sachbe-(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Dennis Rehermann, Christoph Rehermann, Sachbe-
arbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, ehem. Löschzugführer vom LZ Lintel Helmut Niemeier, stellv. Leiter derarbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, ehem. Löschzugführer vom LZ Lintel Helmut Niemeier, stellv. Leiter derarbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, ehem. Löschzugführer vom LZ Lintel Helmut Niemeier, stellv. Leiter derarbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, ehem. Löschzugführer vom LZ Lintel Helmut Niemeier, stellv. Leiter derarbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, ehem. Löschzugführer vom LZ Lintel Helmut Niemeier, stellv. Leiter der
Feuerwehr Andreas Außel, Jugendfeuerwehrwart Arne Hausmann, Nils Rehermann, Christian Hoblitz,Feuerwehr Andreas Außel, Jugendfeuerwehrwart Arne Hausmann, Nils Rehermann, Christian Hoblitz,Feuerwehr Andreas Außel, Jugendfeuerwehrwart Arne Hausmann, Nils Rehermann, Christian Hoblitz,Feuerwehr Andreas Außel, Jugendfeuerwehrwart Arne Hausmann, Nils Rehermann, Christian Hoblitz,Feuerwehr Andreas Außel, Jugendfeuerwehrwart Arne Hausmann, Nils Rehermann, Christian Hoblitz,
Bezirksausschussvorsitzender Andreas Tewes, stellv. Leiter der Feuerwehr Tobias Menne, Elias Peters, TomBezirksausschussvorsitzender Andreas Tewes, stellv. Leiter der Feuerwehr Tobias Menne, Elias Peters, TomBezirksausschussvorsitzender Andreas Tewes, stellv. Leiter der Feuerwehr Tobias Menne, Elias Peters, TomBezirksausschussvorsitzender Andreas Tewes, stellv. Leiter der Feuerwehr Tobias Menne, Elias Peters, TomBezirksausschussvorsitzender Andreas Tewes, stellv. Leiter der Feuerwehr Tobias Menne, Elias Peters, Tom
Mikus, Markus Hamann, Timm Rehermann, Jonas Rehermann, Tobias Stork, Maximilian Sickmann, GeroMikus, Markus Hamann, Timm Rehermann, Jonas Rehermann, Tobias Stork, Maximilian Sickmann, GeroMikus, Markus Hamann, Timm Rehermann, Jonas Rehermann, Tobias Stork, Maximilian Sickmann, GeroMikus, Markus Hamann, Timm Rehermann, Jonas Rehermann, Tobias Stork, Maximilian Sickmann, GeroMikus, Markus Hamann, Timm Rehermann, Jonas Rehermann, Tobias Stork, Maximilian Sickmann, Gero
Gehle, Julian Fornefeld, Löschgruppenführer Florian Sickmann, Niklas Rehermann, stellv. Jugendfeuerwehr-Gehle, Julian Fornefeld, Löschgruppenführer Florian Sickmann, Niklas Rehermann, stellv. Jugendfeuerwehr-Gehle, Julian Fornefeld, Löschgruppenführer Florian Sickmann, Niklas Rehermann, stellv. Jugendfeuerwehr-Gehle, Julian Fornefeld, Löschgruppenführer Florian Sickmann, Niklas Rehermann, stellv. Jugendfeuerwehr-Gehle, Julian Fornefeld, Löschgruppenführer Florian Sickmann, Niklas Rehermann, stellv. Jugendfeuerwehr-
wart Heiko Meise, Daniel Weiffen, Niclas Fornefeld, (sitzend v.l.) Andreas Rokus, Johannes Peters, Wilhelm-wart Heiko Meise, Daniel Weiffen, Niclas Fornefeld, (sitzend v.l.) Andreas Rokus, Johannes Peters, Wilhelm-wart Heiko Meise, Daniel Weiffen, Niclas Fornefeld, (sitzend v.l.) Andreas Rokus, Johannes Peters, Wilhelm-wart Heiko Meise, Daniel Weiffen, Niclas Fornefeld, (sitzend v.l.) Andreas Rokus, Johannes Peters, Wilhelm-wart Heiko Meise, Daniel Weiffen, Niclas Fornefeld, (sitzend v.l.) Andreas Rokus, Johannes Peters, Wilhelm-
Franz Ridder, Heinrich Reineke, Josef MikusFranz Ridder, Heinrich Reineke, Josef MikusFranz Ridder, Heinrich Reineke, Josef MikusFranz Ridder, Heinrich Reineke, Josef MikusFranz Ridder, Heinrich Reineke, Josef Mikus

Löschgruppenführer Florian Sick-
mann begrüßte die aktiven Ka-
meraden, die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr und die Mitglie-
der der Ehrenabteilung zur Jah-
reshauptversammlung im Feuer-
wehrgerätehaus Herste.
Für die Feuerwehr Herste waren
es im Jahr 2023 2.187 geleiste-
te Stunden, davon 696 Einsatz-
stunden bei 37 Einsätzen und
hinzukommenden 122 Veran-
staltungen (Dienstabende, Fort-
bildung etc.).
Der Leiter der Feuerwehr Andre-
as Rehermann überreichte in
diesem Jahr zahlreiche Urkun-
den für Beförderungen, Semina-
re und Lehrgänge an die Herster

Kameraden.
Er lobte und bedankte sich an
dieser Stelle nochmals für das
gezeigte Engagement und die
ehrenamtlich geleisteten Stun-
den.
Folgende Beförderungen konn-
ten durch den Leiter der Feuer-
wehr Andreas Rehermann vor-
genommen werden: Gero Gehle
und Daniel Weiffen wurden in
den aktiven Dienst der Lösch-
gruppe übernommen und zum
Feuerwehrmann befördert.
Zudem wurde Nils Rehermann
zum Oberfeuerwehrmann, To-
bias Stork zum Unterbrandmeis-
ter, sowie Niclas Fornefeld und
Dennis Rehermann zum Ober-

brandmeister ernannt.
Für treue und aktive Mitglied-
schaft wurden folgende Kame-
raden ausgezeichnet: Markus
Hamann, Jonas Rehermann, Tom
Mikus (jeweils 10 Jahre); Flori-
an Sickmann, Manuel Stork
(jeweils 30 Jahre); Josef Mikus,
Heinrich Reineke (jeweils 50
Jahre)
Zudem Johannes Peters und An-
dreas Rokus für jeweils 60 Jahre
Mitgliedschaft.
Im Jahr 2023 konnten diverse
Lehrgänge und Seminare erfolg-
reich abgeschlossen werden.
Daniel Weiffen Truppmannlehr-
gang; Elias Peters Funk und Kar-
tenkunde, Maschinisten Lehr-
gang; Nils Rehermann Trupp-
mannlehrgang, Atemschutz, Ma-
schinisten Lehrgang; Timm Reh-
ermann Funk und Kartenkunde;
Niklas Rehermann ABC-Grund-
modul und Modul BC, Truppfüh-
rer Lehrgang; Tom Mikus Ma-
schinisten Lehrgang.

Zusätzlich am Institut der Feu-
erwehr in Münster:
Niclas Fornefeld (Sicherung von
Einsatzstellen auf Schnellstra-
ßen, Zusammenwirken mit dem
Rettungsdienst bei Hilfeleis-
tungseinsätzen); Maximilian
Sickmann (Gebäudeschaden/
Einsturz); Florian Sickmann (Ge-
bäudeschaden/ Einsturz, Funk
und Führung in Notfallsituatio-
nen); Andreas Rehermann (Zu-
sammenwirken mit dem Ret-
tungsdienst bei Hilfeleistungs-
einsätzen).
2023 fand wieder ein Leistungs-
nachweis statt, an dem die
Löschgruppe erfolgreich teil-
nahm. Der Leiter der Feuerwehr
Andreas Rehermann zeichnete
Niklas Rehermann mit dem Feu-
erwehrleistungsabzeichen in
Gold, Maximilian Sickmann mit
dem Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Gold auf blauem Grund
und Tobias Stork ebenfalls mit
dem Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Gold auf blauem Grund
aus.
Gemäß Zweijahresrhythmus fan-
den entsprechende Neuwahlen
im Vorstand statt. Folgende Po-
sitionen wurden dabei gewählt:
Christian Hoblitz (Schriftführer),
Tobias Stork (Kassierer), Chris-
toph Rehermann (Gruppenfüh-
rer) und Markus Hamann (Fähn-
rich).
Abschließend bedankte sich Flo-
rian Sickmann auch noch einmal
im Namen aller Anwesenden bei
Arne Hausmann, Heiko Meise
und Dennis Rehermann für die
Arbeit in der Jugendfeuerwehr
sowie bei Helmut Niemeier vom
Löschzug Lintel für die Freund-
schaft, den fachlichen Austausch
und dem guten Rat in der mehr
als 40-jährigen Freundschaft der
Löschgruppe Herste mit dem
Löschzug Lintel.
Durch den hohen Ausbildungs-
stand, die kontinuierliche Wei-
terbildung und die Nachwuchs-
arbeit in der Jugendfeuerwehr,
sehen sowohl der Leiter der Feu-
erwehr Andreas Rehermann, als
auch Löschgruppenführer Flori-
an Sickmann, die Löschgruppe
für die Zukunft weiterhin gut
aufgestellt.
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Mit einem Doppelhaus
einfacher ins Eigenheim
Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenunab-
hängige Altersvorsorge ist. Auf dem
Weg ins Eigenheim müssen Baufa-
milien allerdings auch Herausfor-
derungen bewältigen wie die
Grundstückssuche oder die Haus-
finanzierung. Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien ge-
genseitig zu einem eigenen Haus
mit all seinen Vorzügen: Denn die
Bau- und Grundstückskosten sind
durch zwei geteilt günstiger und
der Energiebedarf ist im Doppel-
haus fast immer niedriger als bei
zwei alleinstehenden Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertighäu-
sern registrieren ein reges Inter-
esse an Doppelhäusern und haben
sich mit attraktiven Grundriss- und
Architekturkonzepten darauf ein-
gestellt. „Sie zeigen Baufamilien
Eigenheime, die sich trotz hoher
Grundstückspreise und steigender
Bauzinsen bezahlbar und individu-
ell umsetzen lassen und obendrein
besonders energieeffizient und zu-
kunftssicher sind“, so Hannott.
Meistens teilen sich Doppelhaus-
Bauherren eine Seitenwand. Links
und rechts davon werden Grund-
riss und Architektur auf die Wün-
sche des jeweiligen Besitzers zu-
geschnitten. „Früher wurden bei
einem Doppelhaus beide Hälften
meist achsensymmetrisch errich-
tet. Heute bauen Fertighaushers-
teller häufig ganz individuelle Haus-
hälften mit der jeweils gewünsch-
ten Hausausstattung“, erklärt der
BDF-Geschäftsführer. So entstehen
unter einem Dach zwei verschie-

dene Wohneinheiten, bei denen
auch die Fassadengestaltung und
die Dachform voneinander abwei-
chen können, sofern es der Bebau-
ungsplan erlaubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen großen
Vorteil: Die Planungs- und Bau-
kosten werden durch zwei Partei-
en geteilt und sind dadurch gerin-
ger als bei zwei getrennt vonein-
ander stehenden Einfamilienhäu-
sern. Zudem lässt sich durch ein
Doppelhaus wertvolle Grund-
stücksfläche einsparen, denn nur
die Außenwände müssen den ge-
setzlich vorgeschriebenen Min-
destabstand zu den Nachbargrund-
stücken einhalten. Der so gewon-
nene Platz kann für das Haus oder
den Garten eingeplant werden. Auf
einem kleineren Grundstück ist ein
Doppelhaus mitunter sogar die ein-
zige Chance auf zwei unabhängige
Eigenheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum Ein-
familienhaus. Ein weiterer Vorteil
des Doppelhauses, der gerade jetzt
eine große Rolle spielt, ist dessen
Energieeffizienz: „Holz-Fertighäu-
ser werden heute immer als
besonders effiziente und klima-
freundliche Energiesparhäuser mit
meist eigener Energiegewinnung
realisiert. Das Doppelhaus in Fer-
tigbauweise ist sogar noch effizi-
enter, weil es eine Außenwand
weniger gibt“, so Hannott. Diese
senke die Wohnnebenkosten bei-
der Parteien und gebe bei einem
zukunftssicher geplanten Doppel-
Fertighaus mit fortschrittlicher
Technik wie einer Photovoltaikan-
lage, einer Wärmepumpe und haus-
eigenen Speicherbatterie auf Jah-
re hin Kosten- und Versorgungssi-
cherheit. (BDF/FT)

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch
grundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign
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Nationalpark Egge - Nein Danke!
Keine Besonderheiten im Staatswald - Naturpark mit viel mehr Vorteilen
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Nationalpark Egge
Zielmarke für das Bürgerbegehren erreicht

Der jetzige Naturpark bietet viel mehr MöglichkeitenDer jetzige Naturpark bietet viel mehr MöglichkeitenDer jetzige Naturpark bietet viel mehr MöglichkeitenDer jetzige Naturpark bietet viel mehr MöglichkeitenDer jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Befürworter eines National-Die Befürworter eines National-Die Befürworter eines National-Die Befürworter eines National-Die Befürworter eines National-
park-Egge versuchen derzeit mitpark-Egge versuchen derzeit mitpark-Egge versuchen derzeit mitpark-Egge versuchen derzeit mitpark-Egge versuchen derzeit mit
großem großem großem großem großem AufwAufwAufwAufwAufwand Stimmen für einand Stimmen für einand Stimmen für einand Stimmen für einand Stimmen für ein
Bürgerbegehren zu sammeln.Bürgerbegehren zu sammeln.Bürgerbegehren zu sammeln.Bürgerbegehren zu sammeln.Bürgerbegehren zu sammeln.
Dabei werden beispielsweise Be-Dabei werden beispielsweise Be-Dabei werden beispielsweise Be-Dabei werden beispielsweise Be-Dabei werden beispielsweise Be-
sonderheiten herausgestellt, diesonderheiten herausgestellt, diesonderheiten herausgestellt, diesonderheiten herausgestellt, diesonderheiten herausgestellt, die
gar nicht vorhanden sind. Dazugar nicht vorhanden sind. Dazugar nicht vorhanden sind. Dazugar nicht vorhanden sind. Dazugar nicht vorhanden sind. Dazu
ist folgendes festzustellen.ist folgendes festzustellen.ist folgendes festzustellen.ist folgendes festzustellen.ist folgendes festzustellen.

Wo sind die Höhlenkäfer?Wo sind die Höhlenkäfer?Wo sind die Höhlenkäfer?Wo sind die Höhlenkäfer?Wo sind die Höhlenkäfer?
Die Nationalparkbefürworter be-
richten vom Vorkommen des Fle-
dermaus-Höhlenkäfers. Sie ver-
schweigen aber, dass sich die bei-
den Höhlen, in denen der Käfer
bestätigt vorkommt, gar nicht im
Gebiet eines möglichen National-
parkes befinden, sondern in Wäl-
dern des Landesverbandes Lippe.
Wo kommen die FledermäuseWo kommen die FledermäuseWo kommen die FledermäuseWo kommen die FledermäuseWo kommen die Fledermäuse
vor?vor?vor?vor?vor?
In Veröffentlichungen der Befür-
worter sieht man Fledermäuse
durch die Drudenhöhle fliegen.
Fledermäuse sind ganz sicher eine
schützenswerte Art. Leider wird
auch hier verschwiegen, dass sich
die Drudenhöhle gar nicht im Ge-
biet eines möglichen Nationalpar-
kes befindet, sondern auf dem
Gebiet der Stadt Warburg.
Wo sind denn die Höhlen?Wo sind denn die Höhlen?Wo sind denn die Höhlen?Wo sind denn die Höhlen?Wo sind denn die Höhlen?

Von den Befürwortern werden
unter anderem die Höhlen Eisen-
loch, die Hirschhöhle und die Höh-
le Grundsteinheim als natur-
schutzfachlich wertvoll beschrie-
ben. Das ist in der Tat so. Aber
auch hier wird verschwiegen, dass
die Höhlen nicht auf dem Gebiet
eines möglichen Nationalparkes
liegen, sondern meist in Privat-
wäldern.
Wo liegt der „Faule Jäger“?Wo liegt der „Faule Jäger“?Wo liegt der „Faule Jäger“?Wo liegt der „Faule Jäger“?Wo liegt der „Faule Jäger“?
In Veröffentlichungen der Befür-
worter werden markante Felsfor-
mationen wie die Bielstein
Schlucht, die Teuto-Klippen, die
Feldklippen am Feldromer Berg
und die Adam und Eva Steine so-
wie der „Faule Jäger“ als Argu-
ment für ein Nationalpark heraus-
gestellt. Auch hier gilt: alle diese
Felsformationen liegen entweder
in Privat- oder Kommunalwäldern
bzw. in lippischen Wäldern und
nicht im Gebiet eines möglichen
Nationalparkes.
Wird bewusst verschleiert?Wird bewusst verschleiert?Wird bewusst verschleiert?Wird bewusst verschleiert?Wird bewusst verschleiert?
Die Liste lässt sich beliebig wei-
terführen, beispielweise zu den
Vorkommen des Galmeiveilchens
in den Blankenroder Bleikuhlen
oder des leider ausgestorbenen

Haselhuhnes. Es wird also der Ein-
druck erweckt, dass diese Beson-
derheiten in der Kulisse des mög-
lichen Nationalparkes liegen, ob-
wohl die Flächen anderen Eigen-
tümer gehören. Ein doch eher be-
denkliches Vorgehen.
Jetziger Naturpark hat viel mehrJetziger Naturpark hat viel mehrJetziger Naturpark hat viel mehrJetziger Naturpark hat viel mehrJetziger Naturpark hat viel mehr
VorteileVorteileVorteileVorteileVorteile
Die Fläche eines möglichen Nati-
onalparks Egge gleicht einem Fli-
ckenteppich. Schon jetzt hat die
gesamte Egge einen ausreichend
hohen Schutzstatus. Der NaturNaturNaturNaturNatur-----

park park park park park TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald / Eggege-ald / Eggege-ald / Eggege-ald / Eggege-ald / Eggege-
birgebirgebirgebirgebirge bietet schon heute ausrei-
chend Möglichkeiten, dass die
Tier- und Pflanzenwelt aus natur-
schutzfachlicher Hinsicht weiter
geschützt und entfalten kann. Der
Naturpark bietet zudem zwischen
Bielefeld und dem Diemeltal eine
angemessene und nachhaltige
Bewirtschaftung und Nutzung,
insbesondere für alle Bürger und
für touristische Ziele. (www.cdu-
baddriburg.de)

Andreas Amstutz

Wanderwege im Nationalpark KellerwaldWanderwege im Nationalpark KellerwaldWanderwege im Nationalpark KellerwaldWanderwege im Nationalpark KellerwaldWanderwege im Nationalpark Kellerwald

Die Akteure des Bürgerbegehrens
„Ja! Zu unserem Nationalpark
Egge“ haben auf dem Weg, in der
Region einen Nationalpark zu eta-
blieren, ihr erstes Ziel erreicht.
„Wir haben die Zielmarke von 5800
gesprengt“, freut sich Initiator
Benedikt Rasche, der mit vielen
Unterstützern im Kreis Höxter
selbst Unterschriften für das Bür-
gerbegehren gesammelt hat. Auch
bei widrigen Wetterbedingungen
waren viele Unterstützer
unterwegs, um die Menschen in
direkten Gesprächen für den
erstmals im Kreis Höxter durch-
geführten Prozess eines Bürger-
begehrens zu gewinnen.

„Viele Bürger und Bürgerinnen
sind auch selbst aktiv geworden
und haben privat Unterschriften
für das Bürgerbegehren gesam-
melt“, erklärt Burkhard Beinlich,
der gemeinsam mit Benedikt Ra-
sche und Ulrich Kros am 5. Febru-
ar die Listen an den Kreis über-
reichen wird.
Wir werden bis Ende Januar en-
gagiert weitersammeln, damit am
Ende ein klares Signal für den
Nationalpark in unserer Region
steht. Deshalb hilft jede weitere
Unterschrift. Wir wollen die 8000
erreichen - das sind etwa 7% der
Wahlberechtigten im Kreis Höx-
ter“, betont Ulrich Kros.
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„Vom Andrang und den positiven
Rückmeldungen bei den Samme-
laktionen sind wir überwältigt. An-
fangs hatten wir Bedenken, die Ziel-
marke wegen der Weihnachtszeit
und des schlechten Wetters nicht
erreichen zu können“, berichtet
Benedikt Rasche. Die Helfer und
Helferinnen trotzten aber den eisi-
gen Temperaturen, Wind und Re-
gen. „Wir danken allen Beteilig-
ten, dass dieses Ergebnis trotz der

eher widrigen Umstände so klar ist“,
ergänzt Beinlich, der mit dem
möglicherweise folgenden Bürger-
entscheid im späten Frühjahr rech-
net.
Zuvor wird das Thema „National-
park Egge“ noch einmal im Kreis-
tag beraten. Sollte der im Oktober
2023 von der CDU, UWG, FDP und
AFD gefasste Beschluss, dass sich
der Kreis Höxter nicht um einem
Nationalpark Egge auf Staatswald-

flächen bewerben soll, erneut be-
stätigt werden, dann haben die für
die Kommunalwahl wahlberechtig-
ten Bürgerinnen und Bürger des
Kreis Höxter (über 16 Jahre alt und
wohnhaft im Kreis) in einem Bür-
gerentscheid selbst die Wahl, ob
sie einen Nationalpark befürwor-
ten.
Um die Entscheidungsfindung auf
Faktenbasis zu erleichtern, werden
nun noch diverse Informationsver-

anstaltungen organisiert. Das Bünd-
nis ist überzeugt, dass eine infor-
mierte Bevölkerung am Ende mehr-
heitlich „Ja“ zu dieser einmaligen
Chance für die Region und die Na-
tur sagt.
Unterschriften können noch bis zum
31. Januar postalisch eingereicht
werden oder bei den Sammelstel-
len abgegeben werden. Infos gibt
es unter www.nationalparkegge.de.

Martina Denkner

Präventionsausstellung „Echt krass!“ am Gymnasium
Schau sensibilisierte Jugendliche für das Thema „Sexuelle Gewalt“

Im Rahmen eines interaktiven Parcours setzten sich die Jugendlichen mit den Folgen sexueller GewaltIm Rahmen eines interaktiven Parcours setzten sich die Jugendlichen mit den Folgen sexueller GewaltIm Rahmen eines interaktiven Parcours setzten sich die Jugendlichen mit den Folgen sexueller GewaltIm Rahmen eines interaktiven Parcours setzten sich die Jugendlichen mit den Folgen sexueller GewaltIm Rahmen eines interaktiven Parcours setzten sich die Jugendlichen mit den Folgen sexueller Gewalt
auseinander.auseinander.auseinander.auseinander.auseinander.

Wann wird aus einem Annähe-
rungsversuch eine Grenzverlet-
zung? Was sind „harmlose
Spielchen“ unter Jugendlichen
und was geht eindeutig zu
weit?
Diesen und weiteren Fragen
konnten Schüler in der Ausstel-
lung „Echt Krass!“ des Petze-
Instituts für Gewaltprävention
am Gymnasium St. Xaver nach-
gehen.
Während früher sexuelle Ge-
walt oft tabuisiert oder ver-
harmlost wurde, ist das Thema
in den vergangenen Jahren
mehr und mehr in den Fokus
der Öffentlichkeit gerückt.
Dabei gilt es, nicht nur auf zu-
rückliegende Vorfälle aufmerk-
sam zu machen, sondern
insbesondere auch Jugendliche
für das Thema zu sensibilisie-
ren. Genau das ist das Ziel der
Präventionsausstellung des
Petze-Instituts, die in den ver-
gangenen zwei Wochen am
Gymnasium St. Xaver zu Gast
war.
Im Rahmen eines Parcours, der
aus insgesamt fünf Stationen
besteht, konnten sich die Schü-
ler mit Erscheinungsformen se-
xueller Gewalt auseinanderset-

zen. Neben wichtigen Hinwei-
sen zur aktuellen Gesetzesla-
ge und zu Schutzmöglichkeiten
wurde dabei vermittelt, wie
wichtig es ist, Grenzen zu set-
zen und zu achten. Hilfen wur-
den aufgezeigt und dazu ermu-

tigt, auch über schwierige The-
men und belastende Erfahrun-
gen zu reden.
Dass die Ausstellung nun prä-
sentiert wurde, ist neben dem
Förderverein des Gymnasiums
St. Xaver, der die Kosten zum

Transport der Ausstellung über-
nahm, insbesondere Frau Ste-
fanie Jenneckens zu verdanken.
Die Biologie- und Geschichts-
lehrerin hatte sich als zustän-
dige Präventionsfachkraft für
die Ausstellung stark gemacht.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Schmerztherapie auf Expertenniveau
St. Vincenz Hospital der KHWE erneut ausgezeichnet

Das St. Vincenz Hospital der KHWE ist erneut für seine qualifizierte Schmerztherapie ausgezeichnet worden.Das St. Vincenz Hospital der KHWE ist erneut für seine qualifizierte Schmerztherapie ausgezeichnet worden.Das St. Vincenz Hospital der KHWE ist erneut für seine qualifizierte Schmerztherapie ausgezeichnet worden.Das St. Vincenz Hospital der KHWE ist erneut für seine qualifizierte Schmerztherapie ausgezeichnet worden.Das St. Vincenz Hospital der KHWE ist erneut für seine qualifizierte Schmerztherapie ausgezeichnet worden.
(von links): Steffen Mestars (Qualitätsmanagement), Kristin Rox (Pflegefachkraft), Ingrid Rohde (Pflege-(von links): Steffen Mestars (Qualitätsmanagement), Kristin Rox (Pflegefachkraft), Ingrid Rohde (Pflege-(von links): Steffen Mestars (Qualitätsmanagement), Kristin Rox (Pflegefachkraft), Ingrid Rohde (Pflege-(von links): Steffen Mestars (Qualitätsmanagement), Kristin Rox (Pflegefachkraft), Ingrid Rohde (Pflege-(von links): Steffen Mestars (Qualitätsmanagement), Kristin Rox (Pflegefachkraft), Ingrid Rohde (Pflege-
Teamleitung Orthopädie), Gerda Rosche und Sandra Held (beide Pflegefachkraft) sowie Dr. Josef Nelles,Teamleitung Orthopädie), Gerda Rosche und Sandra Held (beide Pflegefachkraft) sowie Dr. Josef Nelles,Teamleitung Orthopädie), Gerda Rosche und Sandra Held (beide Pflegefachkraft) sowie Dr. Josef Nelles,Teamleitung Orthopädie), Gerda Rosche und Sandra Held (beide Pflegefachkraft) sowie Dr. Josef Nelles,Teamleitung Orthopädie), Gerda Rosche und Sandra Held (beide Pflegefachkraft) sowie Dr. Josef Nelles,
Chefarzt der Klinik für Schmerzmedizin.Chefarzt der Klinik für Schmerzmedizin.Chefarzt der Klinik für Schmerzmedizin.Chefarzt der Klinik für Schmerzmedizin.Chefarzt der Klinik für Schmerzmedizin.

Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Schmerzen nach einem
operativen Eingriff oder wäh-
rend einer akuten Erkrankung
können für Betroffene zur Be-
lastung werden. Im St. Vincenz
Hospital der KHWE legen Ärzte
und Pflegekräfte deshalb ein
besonderes Augenmerk auf eine
gute schmerzmedizinische Ver-
sorgung.
Dafür ist das Team von Exper-
ten des TÜV Rheinlands bereits
zum dritten Mal ausgezeichnet
worden.
„Mit Schmerzen durchs Leben
zu gehen, bedeutet für Betrof-
fene eine erhebliche Einschrän-
kung der Lebensqualität.
Bei dauerhaften Beschwerden
können sie sogar zu einer ei-
genständigen Krankheit wer-
den, die viele Patienten zer-
mürbt“, berichtet Dr. Josef Nel-
les, Chefarzt der Klinik für
Schmerzmedizin und Mitglied
der Arbeitsgruppe Schmerz, die
sich um die qualifizierte Akut-
Schmerztherapie im St. Vincenz
Hospital kümmert.
Deshalb ist es wichtig, bereits
frühzeitig und effektiv akute
Schmerzzustände zu behandeln.
Hierdurch können Komplikati-

onen nach operativen Eingrif-
fen und auch das Auftreten
chronischer Schmerzzustände

verhindert werden.
Das Team aus Ärzten und Pfle-
gepersonal der Rheumatologie,
Orthopädie und Intensivmedi-
zin sowie der Physiotherapie
und Zentralambulanz entwi-
ckelt gemeinsam mit dem Qua-
litätsmanagement Behand-
lungsleitfäden, die im gesam-
ten Krankenhaus Anwendung
finden.
„Wir erstellen Strukturen, die
laufend verbessert und ange-
passt werden, um die Patien-
ten bestmöglich zu versorgen“,
so Dr. Nelles. Zum Behand-
lungskonzept in Brakel gehört
unter anderem die vorbereiten-
de Aufklärung zur Schmerzbe-
handlung und eine regelmäßi-
ge Schmerzbefragung des Pati-
enten, anhand der sich dann
entscheidet, ob eine medika-
mentöse oder auch nicht-medi-
kamentöse Therapie notwendig
ist. Außerdem erhalten die Pa-
tienten Informationen und Emp-
fehlungen zur weiteren ambu-
lanten Behandlung.
Neben seiner qualifizierten
Akut-Schmerztherapie verfügt

das St. Vincenz Hospital auch
über eine eigene Klinik für
Schmerzmedizin, in der vor
allem Patienten mit chroni-
schen Schmerzen behandelt
werden.
Unter dem Motto „Gemeinsam
gegen Ihren Schmerz“ bieten
Chefarzt Dr. Josef Nelles und
sein Team ein Behandlungskon-
zept aus verschiedenen Modu-
len, das individuell ausgerich-
tet wird.
Hierfür stehen den Betroffenen
schmerzmedizinisch ausgebil-
dete Ärzte, Physio- und Psycho-
therapeuten, speziell ausgebil-
dete Pflegekräfte und Sozialar-
beiter zur Seite.
Schulmedizinische Ansätze wer-
den durch komplementärmedi-
zinische Maßnahmen wie Aku-
punktur oder hypnotherapeuti-
sche Tiefenentspannung er-
gänzt. Dr. Josef Nelles: „So fin-
den wir sowohl für die von aku-
ten Schmerzen Betroffenen als
auch für chronische Schmerz-
patienten einen Weg zur Linde-
rung der Symptome und zur Ver-
besserung der Lebensqualität.“
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Ein schmaler Grat zwischen Leben und Tod
Dörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und Anästhesie am St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE

Dörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und AnästhesieDörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und AnästhesieDörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und AnästhesieDörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und AnästhesieDörthe Loewenich ist Pflegefachkraft für Intensivpflege und Anästhesie
am St. Ansgar Krankenhaus der KHWE. Sie hat ihre Berufung darinam St. Ansgar Krankenhaus der KHWE. Sie hat ihre Berufung darinam St. Ansgar Krankenhaus der KHWE. Sie hat ihre Berufung darinam St. Ansgar Krankenhaus der KHWE. Sie hat ihre Berufung darinam St. Ansgar Krankenhaus der KHWE. Sie hat ihre Berufung darin
gefunden, Menschen in ihren schwächsten Momenten zu unterstützen.gefunden, Menschen in ihren schwächsten Momenten zu unterstützen.gefunden, Menschen in ihren schwächsten Momenten zu unterstützen.gefunden, Menschen in ihren schwächsten Momenten zu unterstützen.gefunden, Menschen in ihren schwächsten Momenten zu unterstützen.

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Sie begegnet Menschen,
die nicht mehr selbstständig es-
sen, trinken oder atmen können
und hat darin ihre Berufung gefun-
den. Dörthe Loewenich ist Pflege-
fachkraft für Intensivpflege und
Anästhesie am St. Ansgar Kran-
kenhaus der KHWE und versorgt
Patienten nach schlimmen Unfäl-
len, großen Operationen oder wäh-
rend einer schweren Erkrankung.
„Intensivstationen sind oft mit kör-
perlicher Schwäche und traumati-
sierenden Erlebnissen verbunden.
Die Betroffenen in diesen Momen-
ten zu unterstützen und ihnen das
Gefühl von Sicherheit zu geben,
erfüllt mich“, sagt die 50-Jährige
über ihren Beruf.
Dörthe Loewenich ist nicht nur als
Pflegefachkraft für ihre Patientin
da, sondern ist auch Zuhörerin,
Trösterin und vor allem eins: ein-
fühlsam. In einer Schicht betreut
sie nie mehr als drei Personen, um
sich intensiv mit ihren Bedürfnis-
sen und auch die der Angehörigen
auseinandersetzen zu können. Ihr
Frühdienst beginnt um 6 Uhr mit
der Übergabe vom Nachtdienst di-
rekt am Bett des Patienten: „Be-
vor ich etwas mache, begrüße ich
ihn zuerst. Dabei kommt es nicht
darauf an, ob er bei Bewusstsein
ist oder nicht. Niemand soll sich
erschrecken, dass plötzlich jemand
neben ihm steht.“
Dörthe checkt die Vitalwerte auf
dem Monitor und überprüft die
Medikamentengabe -das ist die
Basis, die immer stimmen muss.
Anschließend kümmert sie sich um
Medikamentengaben, die pflege-
rische Grundversorgung oder über-
nimmt kleinere Verbandswechsel.
Gegen 8 Uhr begleitet sie die Arzt-
visite, bespricht Laborwerte und
weitere Therapiemöglichkeiten für
den Patienten: Finden Untersu-
chungen statt oder OPs? Soll ein
großer Verbandswechsel durchge-
führt werden oder ist der Patient
dazu bereit, auf die normale Stati-
on verlegt zu werden? Dörthe: „Je-
der Tag ist für uns genauso indivi-
duell wie für den Patienten. Darum
liebe ich diesen Beruf so.“
Die Intensivpflegekraft weiß, dass
auf ihrer Station die Menschen
sind, die ohne ihre Unterstützung

nicht überleben könnten. Oft ist es
ein schmaler Grat zwischen Leben
und Tod und obwohl Dörthe bereits
seit mehr als 30 Jahre im Beruf ist,
treffen sie die Schicksale zum Teil
immer noch hart. „Manchmal muss
ich schlucken oder habe Tränen in
den Augen, weil mir bewusst wird,
dass es auch mich oder meine Fa-
milie jederzeit treffen könnte.
Dörthe ist verheiratet und Mutter
einer Tochter.
Sie erinnert sich an eine emotio-
nale Situation, in der ihr ein Ehe-
mann weinend in die Arme gefal-
len ist, als sie ihm die Nachricht
überbringen musste, dass seine
Frau im Alter von 80 Jahren auf
ihrer Station verstorben ist. „Sol-
che Momente gehen nicht spurlos
an einem vorbei, aber ich habe
gelernt damit umzugehen“, berich-
tet Dörthe.
Sie und ihr Team sind im ständigen
Austausch miteinander, um beson-
dere Vorkommnisse dieser Art ver-
arbeiten zu können und sich
dadurch gegenseitig zu schützen.
Für die Pflegefachkraft ist es eine
Herzensangelegenheit, auch neu-
en Mitarbeitern oder Auszubilden-
den einen schönen Start auf der
Station zu ermöglichen. Sie selbst
arbeitet bereits seit 2012 auf der
Intensivstation im St. Ansgar Kran-
kenhaus und hat sich vor einem
Jahr dazu entschieden, die Fach-
weiterbildung zur Praxisanleite-
rin am Bildungszentrum der KHWE
abzuschließen. Ihr besonderes
Feingefühl für diese Aufgabe wur-
de schon da sichtbar, als sie die
beste Prüfung des Kurses ableg-
te. Dörthe bereitet Begrüßungs-
mappen mit allen Infos vor, die für
den Neustart benötigt werden.
Die neuen Mitarbeiter sollen das
Team und die Abläufe auf der Sta-
tion kennenlernen und sich auch
im Krankenhaus gut zurechtfin-
den. „Mir ist es wichtig, dass es
allen gut geht und vor allem Aus-
zubildende möchte ich behutsam
an diesen Beruf heranführen. Vie-
le von ihnen haben sich zwar
schon mit dem Thema Tod ausein-
andergesetzt oder vielleicht ei-
nen Verstorbenen gesehen, aber
mitzuerleben, wie drastisch sich
das Leben manchmal entwickeln

kann und wie schnell eine Hilfslo-
sigkeit entsteht, das erleben sie
hier“, so die 50-Jährige.
Gegenüber von Traumata, schlim-
men Erlebnissen und großem Leid,
stehen aber auch die Erfolge, die
Dörthe in ihrem Beruf bereits mit-
erleben durfte. Sie erinnert sich an
einige Patienten, deren Zustand
lebensbedrohlich war, das Blatt
sich aber auf einmal gewendet hat.
So schlecht es den Betroffenen
Anfangs ging, umso größer war

der Elan, mit dem sie die Inten-
sivstation verlassen haben. Eini-
ge von ihnen kehren sogar nach
ihrer Genesung noch einmal zu
Dörthe und ihrem Team zurück,
um sich für ihre Hilfe zur bedan-
ken. Dörthe: „Es ist ein unbe-
schreibliches Gefühl, dazu beige-
tragen zu haben, dass diese Men-
schen jetzt wieder Gesund durch
das Leben gehen und ein Zeichen,
dass wir mit unserer Arbeit alles
richtig machen.“
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Musikalische Musikalische Musikalische Musikalische Musikalische Andachten zu Ma-Andachten zu Ma-Andachten zu Ma-Andachten zu Ma-Andachten zu Ma-
ria Lichtmessria Lichtmessria Lichtmessria Lichtmessria Lichtmess
Unter dem Titel „LichtMomente“
gestaltet das Nachwuchsorches-
ter der Stadtkapelle Bad Driburg
in Zusammenarbeit mit dem Pas-
toralteam Bad Driburg zwei musi-
kalische Andachten zu Maria
Lichtmess.
Zu hören sind konzertante Mu-
sikstücke und modern arrangier-
te Kirchenlieder sowie zu Licht-
mess passende Texte. Auch Lieder
zum Mitsingen sind eingebettet.
Unter der musikalischen Leitung
von Martin Rieckmann bieten die
jungen und junggebliebenen Nach-
wuchsmusiker sicherlich für jeden
ein ansprechendes Programm.
Für die passende Stimmung wer-
den die Innenräume der Kirchen

durch Kerzen und Beleuchtung in
ein ganz besonderes Licht gehüllt.
Die musikalischen Andachten fin-
den statt am Freitag, 2. Februar,
um 19 Uhr in St. Saturnina Neu-
enheerse und am
Samstag, 3. Februar, um 17 Uhr in
St. Peter u. Paul Bad Driburg.
Am Ende der Andachten wird um
eine Spende zu Gunsten der Nach-
wuchsarbeit des Orchesters ge-
beten.
Das Nachwuchsorchester der
Stadtkapelle und das Pastoral-
team freut sich auf rege Teilnah-
me.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 6. Februar: 16 Uhr Cari-
tas Sprechstunde im Gemeinde-
treff

Dienstag, 13. Februar: 15 Uhr Tref-
fen der grünen Damen im Gemein-
detreff
Montag, 19. Februar: 14.30 Uhr
Seniorennachmittag im Gemein-
detreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 2. Februar, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 2. Februar, von 14.30 bis
17 Uhr
Jahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfd
Am Freitag, 2. Februar, Beginn:
16 Uhr.
Nach der Versammlung um 18.30
Uhr Gottesdienst anlässlich des
Festes „Mariä Lichtmess“ mit
Kerzenweihe, Lichterprozession
und Austeilung des Blasiussegens
Zur besseren Planung ist eine An-
meldung erforderlich bei den Mit-
arbeiterinnen oder im Pfarrbüro,
Tel. 2742.
SternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktion
Das endgültige Ergebnis der dies-
jährigen Aktion beläuft sich auf
4.131,71 Euro.
Am Samstag, 3. Februar, um 18
Uhr gibt es anlässlich der Aktion
einen Dankgottesdienst, in dem
die diesjährigen Sternsinger noch
einmal besonders bedacht wer-
den sollen.
kfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karneval
„Es wackelt der Turm, es bebt der
Saal! - Die kfd feiert Karneval!“
Kommt, macht alle mit! Am Frei-
tag, 9. Februar, ab 15.15 Uhr im
Pfarrzentrum. Die Karte kostet für
Mitglieder 10 Euro, für Nicht-Mit-
glieder 12 Euro. Anmeldung bitte
bis zum 2. Februar bei den Mitar-
beiterinnen oder im Pfarrbüro.
kfd-Frauengottesdienst amkfd-Frauengottesdienst amkfd-Frauengottesdienst amkfd-Frauengottesdienst amkfd-Frauengottesdienst am
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
Der Frauenwortgottesdienst fin-
det nicht in der ersten Februar-
woche statt, sondern am Ascher-
mittwoch, am 14. Februar. Dann

wird auch das Aschenkreuz aus-
geteilt. Herzliche Einladung an
alle zur Teilnahme am Gottes-
dienst.
Die Kita informiert:Die Kita informiert:Die Kita informiert:Die Kita informiert:Die Kita informiert:
Elternabend zum „Projekt StarkeElternabend zum „Projekt StarkeElternabend zum „Projekt StarkeElternabend zum „Projekt StarkeElternabend zum „Projekt Starke
Kinder“Kinder“Kinder“Kinder“Kinder“
Mit freundlicher Unterstützung
der Caritas Beratungsstelle in
Brakel konnte die Kita am 8. Ja-
nuar das Präventionsprojekt „Star-
ke Kinder“ starten.
Vier Wochen lang werden wir uns
im Rahmen der Prävention mit der
Stärkung von Kindern auseinan-
dersetzen, mit Regeln des
Miteinander, wir werden für Gren-
zen sensibilisieren, für gute und
schlechte Geheimnisse und da-
mit, dass der Spaß da aufhört, wo
es für das Gegenüber unange-
nehm wird. Zum Ende unseres Pro-
jektes wird ein Elternabend zum
Thema „Starke Kinder“ stattfin-
den. Dieser ist terminiert auf
Dienstag, 6. Februar, um 19 Uhr.
Es wird um Anmeldung gebeten.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Bischof-Bernhard-TBischof-Bernhard-TBischof-Bernhard-TBischof-Bernhard-TBischof-Bernhard-Tagagagagag
Am Fest der Darstellung des
Herrn, am Freitag, 2. Februar, ge-
denken wir in der Eucharistiefeier
um 19 Uhr des Gründers der Stadt
und der Pfarrei Dringenberg, des
Bischofs Bernhard V. zur Lippe. Die
Erstkommunionkinder sind
zur Mitfeier dieses Gottesdiens-
tes eingeladen, in der auch die
Lichtmess-Kerzen gesegnet wer-
den.
BlasiussegenBlasiussegenBlasiussegenBlasiussegenBlasiussegen
Am Sonntag, 4. Februar, wird der
Blasiussegen im Anschluss an das
Hochamt ausgeteilt.
WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume
Inzwischen wurden die Krippe und
die Weihnachtsbäume aus der Kir-
che entfernt.
Allen, die beim Auf- und Abbau
geholfen haben, herzlichen Dank.
Frau Gabi Ferber herzlichen Dank
für den gespendeten großen Weih-
nachtsbaum.
Der Haushaltsplan 2024Der Haushaltsplan 2024Der Haushaltsplan 2024Der Haushaltsplan 2024Der Haushaltsplan 2024
liegt zwei Wochen lang zu den
Öffnungszeiten des Pfarrbüros zur
Einsichtnahme aus
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
ErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitung
Nächstes Treffen: Freitag, 2. Fe-
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchengemeinde Bad
Driburg

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

bruar, um 16 Uhr, in der Pfarrkir-
che.
- M. Bange
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
In Pömbsen wird vom 16. Februar
bis 22. März immer freitags um
17 Uhr der Kreuzweg gebetet.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis
17 Uhr zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.

AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
Am Aschermittwoch, 14. Februar,
ist bei uns keine hl. Messe, da-
her wird auch kein Aschenkreuz
ausgeteilt. Bitte besuchen sie die
hl. Messen in einer Nachbarge-
meinde.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Jahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfd
Die Jahreshauptversammlung der
kfd Herste findet am Samstag, 3.
Februar, um 19 Uhr im Bürger-
haus statt. Um 18 Uhr beginnt der
Gottesdienst in der St. Urbanus
Kirche für die Mitglieder der kfd.
Das Leitungsteam freut sich auf
zahlreiche Teilnehmerinnen.

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-
nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:

Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr - „Wie denkt Gott über
den Gebrauch von Bildern in der
Anbetung?“ und Wachtturmbe-
sprechung „Wird Jehova mein
Gebet erhören?“
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

1-4 Thema u.a. „Stell dich auf die
Seite von Gottes Königreich“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Alle Infos erhalten Sie unter
05253-5090 und auf der kosten-
freien Webseite www.jw.org >
Über Uns.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,Bad Driburg, Sonntag,
4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar
9.30 Uhr - Gottesd. m. Abm.
Altenbeken, Sonntag, 4. FebruarAltenbeken, Sonntag, 4. FebruarAltenbeken, Sonntag, 4. FebruarAltenbeken, Sonntag, 4. FebruarAltenbeken, Sonntag, 4. Februar
11 Uhr - Gottesd. m. Abm.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar

10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“;
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
19 Uhr - Posaunenchor;
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
16 Uhr - Männerkreis
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“
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Kannst du gut mit Menschen? Ausbildungstipp mit
Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich

viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-

nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-

schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine Aus-
bildung als Kaufmann oder Kauf-
frau für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro auf-
geht, weiß ich, mich erwartet ein
neuer Typ Mensch. Meine Heraus-
forderung dabei ist, mich auf den
Menschen einzustellen“, erzählt
Flamur Kastrati. Der junge Mann
hat sich nach einem Praktikum
bei der DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein tol-
les Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung
für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer

Während des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdeckt
Gizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre Stärken
eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-
det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-
ginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei dem
Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/
DEVKDEVKDEVKDEVKDEVK
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eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau, dass
ihre Stärken eher im Vertrieb lie-
gen. Sie beendet vorzeitig ihr Stu-

dium und beginnt eine Ausbildung
bei dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘. Das ist ein sehr
schönes Gefühl und motiviert

mich“, erzählt sie. Auch die viel-
seitigen Ausbildungsinhalte gefal-
len Gizem: „Von der Kundenbe-
ratung über die Angebotserstel-
lung bis hin zum Verkauf werden
wir in vollem Umfang in die Ar-
beitsabläufe einbezogen.“ Die
Auszubildenden haben direkten
Kontakt zur?Kundschaft, sie neh-

men Außentermine wahr und be-
raten Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der
gesamten Ausbildung erfahren sie
eine individuelle und praxisnahe
Begleitung; interne Qualifizie-
rungsangebote vermitteln ihnen
zudem das nötige Rüstzeug für
den Beruf. (DJD)
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Für den Ausbildungsstart im August 2024 bieten wir noch freie 
Plätze in folgenden Ausbildungsberufen an: 

Kfm./Kffr. im Groß- und Außenhandelsmanagement (m|w|d) 
Fachkraft für Lagerlogistik (m|w|d)

Interessiert? Dann bewirb´ Dich jetzt unter:
Bewerbung@glaskoch.com 

glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Personalabteilung | Industriestr. 23 | 
33014 Bad Driburg
Telefon: 05253 - 86-0

Was wir Dir bieten: 
• dynamisches Team
• moderner Arbeitsplatz
• hybride Arbeitsmodelle
• faszinierende Branche
• beliebte Marken und Produkte
• gezielte Förderung und Prüfungsvorbereitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten/Duales Studium
• fachliche Spezialisierung

glaskoch.de/Karriere

WIR SUCHEN DICH! 

Gräfliche Kliniken sind „Familienfreundliches
Unternehmen“
Zertifizierung im Verbund erfolgreich bestanden

Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-
men“ im Verbund: (v.l.) Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS), Andreamen“ im Verbund: (v.l.) Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS), Andreamen“ im Verbund: (v.l.) Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS), Andreamen“ im Verbund: (v.l.) Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS), Andreamen“ im Verbund: (v.l.) Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS), Andrea
Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Management derKolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Management derKolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Management derKolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Management derKolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Management der
Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer GräflichePersonalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer GräflichePersonalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer GräflichePersonalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer GräflichePersonalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer Gräfliche
Kliniken Bad Driburg)Kliniken Bad Driburg)Kliniken Bad Driburg)Kliniken Bad Driburg)Kliniken Bad Driburg)

Erstmals sind die Gräflichen Kli-
niken Bad Driburg als Verbund
zum familienfreundlichen Unter-
nehmen zertifiziert worden.
Bisher mussten sich die Standor-
te Caspar Heinrich Klinik, Marcus
Klinik und Park Klinik einzeln zer-
tifizieren. Die Zertifizierung im
Verbund wurde durch die Umfir-
mierung 2022 in eine Betriebsge-
sellschaft (Gräfliche Kliniken
GmbH & Co. KG) ermöglicht.
Das Siegel „Familienfreundliches
Unternehmen“ wird durch die
kreiseigene Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung (GFW) an heimi-
sche Betriebe für die Dauer von
drei Jahren verliehen. Im Mittel-
punkt des Siegels steht die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie,
die sich nicht nur durch familien-
und kinderfreundliche Maßnah-

men, sondern auch durch Maß-
nahmen z. B. für pflegende Ange-
hörige auszeichnet. Mahan Ash-
kan (Arbeitsdirektor UGOS) und
Andrea Kolberg (Leiterin Zentra-
les Akquise- und Bewerber-Ma-
nagement der Personalabteilung)
hatten federführend an dem Zer-
tifizierungsverfahren für die Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg teil-
genommen. „Wir freuen uns sehr,
dass wir ein Gütesiegel für die
Instrumente und zahlreichen An-
gebote in den Gräflichen Kliniken
Bad Driburg erhalten haben, das
unsere Kliniken auch im Wettbe-
werb um Fachkräfte stärkt“, so
Mahan Ashkan.
In die Bewertung flossen u. a. ein
Fragebogen im Selbstcheck, Bera-
tungen und vor allem ein Audit-
Interview mit ein. Ein Kriterium der

Zertifizierung waren auch die Be-
nefits, die den Mitarbeitenden vom
Unternehmen geboten werden.
„Wir bieten hier mehr als 40 Ange-
bote von kostenlosen Trainings-

möglichkeiten über Jobtickets bis
zu Mitarbeiterrabatten z.B. für An-
wendungen im Gräflichen Gesund-
heitszentrum“, hebt Geschäftsfüh-
rer Marko Schwartz hervor.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr02.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg

3 1/2-Zi.-DG-Whg. 72 m2, nähe Ther-
me, KDB, Keller, Laminat, 350 € plus
150 € NK, ab 1.06.2024 oder früher.
Keine Haustiere. Tel 0170-8164856.
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reiheneckhaus in DringenbergReiheneckhaus in DringenbergReiheneckhaus in DringenbergReiheneckhaus in DringenbergReiheneckhaus in Dringenberg
Schönes Reiheneckhaus mit Garten,
110 m², 5 Zi., KB, 460,- Kaltmiete.
Solvente nette Familie mit Kinder ge-
sucht. Ab sofort frei. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Handwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht Immobilie
Suche von privat Wohnung (1-4 Zim-
mer) oder Haus zum Kauf im Raum
HX/PB/DT/LIP.
Gerne auch renovierungsbedürftig.
Freue mich über jeden Anruf:
05253/4010505 od. 0176/32652918

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer

Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Pflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für Senioren

biete für Senioren 24h-Betreuung, Pfle-
ge- und Haushaltshilfe, Zuhause durch
polnische Fachkräfte. 05406899024
oder 0173 8919478
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Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne Aussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHG
Warburger Str. 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um
19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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